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Vorwort

Vorwort

5

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

zum ende des Jahres �007 feierte das Deutsche 
institut für erwachsenenbildung (Die) sein 50-
jähriges bestehen. im November 1957 nahmen 
Willi strzelewicz als Leiter und zwei weitere wis-
senschaftliche Mitarbeitende ihre arbeit in der 
„Pädagogischen arbeitsstelle des Deutschen 
Volkshochschul-Verbandes“ (Pas) in der ham-
mannstraße 11 in Frankfurt a. M. auf. Das institut 
trug diesen Namen bis in das Jahr 1994. Neben 
koordinierenden aufgaben der verschiedensten 
art, so hieß es in der ersten Vorstellung der Pas 
in der Zeitschrift „Volkshochschule im Westen“, 
sollte es vor allem die Landesverbände und dann 
die einzelnen Volkshochschulen in ihrer prak-
tischen arbeit unterstützen und dabei auch wis-
senschaftliche erkenntnisse, die von praktischer 
relevanz für die Weiterbildung waren, in das 
Feld „vermitteln“. 

Das institut hat in den 50 Jahren seines beste-
hens vielfältige innovative wissenschaftliche 
Dienstleistungen für die Weiterbildung erbracht. 
im Die ist die größte Fachbibliothek für Weiter-
bildung in deutscher sprache angesiedelt, seit 
über vierzig Jahren wird die verlässlichste Orga-
nisationsstatistik zur Weiterbildung erstellt, es 
wurden – vielfach mit Unterstützung des bun-
desministeriums für bildung und Forschung (frü-
her: bildung und Wissenschaft) – weitreichende 
Weiterbildungsvorhaben realisiert, wie etwa das 
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Zertifikatsprogramm der Volkshochschulen. Der 
bereich der Professionalisierung und der Profes-
sionalität in der Weiterbildung ist ein roter Faden 
in der gesamten institutsgeschichte: von den 
legendären Falkensteiner initiierungsseminaren 
in den 1960er Jahren bis hin zur (auch interna-
tionalen) Professionalitätsforschung und zum 
Aufbau von Qualifizierungsprogrammen heute. 
Mit beginn der 1990er Jahre engagierte sich das 
institut intensiv im bereich der entwicklung der 
Weiterbildungsorganisationen, ihres Qualitäts-
managements und ihrer corporate identity. Das 
Die hat in der jüngsten Vergangenheit verstärkt 
an der europäisierung und internationalisierung 
der deutschen erwachsenenbildung mitgewirkt, 
unter anderem über die entwicklung des „euro-
pean Master in adult education“ (eMae) und den 
aufbau eines europäischen Netzwerks von Wei-
terbildungsinstituten.

Natürlich ist – bei aller Kontinuität der entwick-
lung – auch das Die selbst nicht unverändert 
geblieben. es ist gewachsen, in ihm arbeiten 
heute zwölfmal so viele wissenschaftliche Mit-
arbeiter/innen wie zu beginn. Das institut ist aus 

Anteil Drittmittel an Gesamteinnahmen (in Prozent)

Seit drei Jahren gehen die Drittmittel absolut und relativ zurück; ein 
Wiederanstieg ist 2008 zu erwarten.
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Vorwort

dem Deutschen Volkshochschul-Verband heraus- 
und in die Leibniz-Gemeinschaft hineingewach-
sen, die entwicklung von einem praxisorientierten 
Verbandsinstitut hin zu einem forschungsorien-
tierten wissenschaftlichen Dienstleistungsinstitut 
ist abgeschlossen. Das Die hat nicht nur einen 
anderen Namen, sondern auch eine andere 
rechtsform als die damalige Pas, es arbeitet 
auf der Grundlage von kaufmännischer rech-
nungslegung und Programmbudgets und ist im 
gesamten bereich der Weiterbildung nicht nur 
bekannt, sondern – so kann man sagen – sehr 
angesehen.

im Jahr �007 setzte das institut seine strategie 
zur Verstärkung der eigenen Forschungskompe-
tenzen und -kapazitäten fort. Dazu dienten interne 
regelmäßige seminare insbesondere zu Fragen 
der quantitativ-empirischen Forschung (etwa 
Fragebogenkonstruktion und Datenauswertung), 
aber auch die Unterstützung individueller Fortbil-
dungen in empirischen Methodenfragen. Für die 
wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

Mit Ausnahme des geringeren Anteils der Projektmittel ein gewohntes Bild: 
die Einnahmen des DIE.
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Einnahmen des DIE 2007
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.

ter wurden die arbeitsbedingungen so weiterent-
wickelt, dass eine selbstständige und selbstver-
antwortete Forschungstätigkeit erleichtert wird. 
Mit mehreren wissenschaftlichen Mitarbeitenden 
des instituts wurde für die kommenden Jahre die 
erstellung von Dissertationen vereinbart – mit 
Unterstützung des instituts und im rahmen sei-
ner arbeitsschwerpunkte. themen aus den berei-
chen Professionalisierung, Organisationsentwick-
lung, Zielgruppenarbeit und sprachdidaktik im 
inklusionsprogramm spielen dabei eine wichtige 
rolle. Zwei wissenschaftliche Mitarbeiterinnen 
des Die promovierten im vergangenen Jahr zu 
Fragen der Kompetenzmessung und des inter-
kulturellen Lernens im betrieblichen Kontext. eine 
weitere wissenschaftliche Mitarbeiterin habilitierte 
zu beginn des Jahres im bereich „Organisations-
entwicklung in der Weiterbildung“.

auch die wissenschaftliche beratungsaktivität 
für das Die wurde im vergangenen Jahr neu 
strukturiert. an die stelle dauerhaft arbeitender 
Gremien traten „Fokusgruppen“, die zu jeweils 
spezifischen Fragen und in je eigener Zusam-

Ausgaben des DIE 2007

Die Ausgabenarten beim DIE bleiben weitgehend stabil.
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mensetzung arbeiten des instituts evaluieren und 
die weiteren tätigkeiten beraten. erste erfah-
rungen mit den Fokusgruppen bestätigen, dass 
hier zielgenau und unter einbezug höchster exter-
ner Kompetenz beratungspotenzial geschaffen 
und genutzt werden kann. Das Ziel des instituts, 
seine Forschungs- und Dienstleistungen eng und 
nutzenorientiert auf den bedarf des Feldes zu ori-
entieren, wird dadurch noch besser unterstützt.

Die wirtschaftliche situation des Die kann 
weiterhin als ruhig und gesichert angesehen 
werden. Positiv ist zu vermerken, dass der in den 
letzten Jahren zu verzeichnende kontinuierliche 
rückgang der anzahl der Drittmittelprojekte 
im Jahr �007 gestoppt werden konnte (siehe 
Grafik „Anteil Drittmittel an Gesamteinnahmen“, 
s. 6). Die Projektanzahl erreicht �007 wieder 
den Wert des Jahres 2003 (siehe Grafik „DIE-
Projekte �004–�007“). Dabei handelte es sich 
jedoch überwiegend um kleine Projekte, so dass 
das Drittmittelvolumen weiter rückläufig ist. Es 
ist aber davon auszugehen, dass auch dieses in 
den kommenden Jahren wieder steigen wird. 
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Der Grafik liegen Daten vom 31.12. der jeweiligen Jahre zugrunde.

Mehr Projekte, mehr Kooperationen, geringere Finanzierungsanteile: die Ent-
wicklung der DIE-Projekte.

DIE-Projekte 2004 – 2007

Vorwort
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bei der Übersicht der einnahmen des Jahres �007 
wirkt sich das geringere Projektvolumen natürlich 
aus: Die anteile der Zuwendungen durch bund 
und Länder steigen überproportional im Verhältnis 
zum nominalen Anstieg (siehe Grafik „Einnahmen 
des Die �007“, s. 7). bei den ausgaben �007 liegt 
der anteil der Personalausgaben und honorar-
kosten unter den Vorjahreswerten, was teilweise 
auf die erhöhung der Mieten und Mietnebenkosten 
zurückzuführen ist (siehe Grafik „Ausgaben des 
Die �007“, s. 8). 

Zu vielen weiteren aspekten der produktiven 
Arbeit des DIE im vergangenen Jahr finden Sie 
im hier vorliegenden Jahresbericht hinweise und 
informationen. Wenn sie mehr wissen möchten, 
können sie den im Jahresbericht angegebenen 
Links folgen, die homepage des Die besuchen 
oder sich direkt an uns wenden.

   ekkehard Nuissl von rein              hans-Joachim schuldt
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Das Die 
auf einen blick

Das Die 
auf einen blick 

Zentrum für lebenslanges Lernen

Das Deutsche institut für erwachsenenbildung 
(Die) ist die zentrale einrichtung für Wissen-
schaft und Praxis der Weiterbildung in Deutsch-
land. Mit Forschung und wissenschaftlichen 
Dienstleistungen trägt es zur nationalen und 
zunehmend auch zur internationalen entwick-
lung und Vernetzung der erwachsenenbildung 
bei. Das institut agiert als Forum für die unter-
schiedlichen akteure in der erwachsenenbildung: 
Wissenschaft, Politik und Praxis diskutieren in 
und mit dem Die über eine Weiterbildung, die an 
den interessen und bedürfnissen der Menschen 
orientiert ist. 

Das Die hat sich mit über 80 eigenständigen For-
schungs- und serviceeinrichtungen in der Leib-
niz-Gemeinschaft zusammengeschlossen. alle 
institute sind von überregionaler bedeutung und 
erbringen zukunftsweisende arbeiten im gesamt-
staatlichen interesse – wobei das Die insbeson-
dere beiträge zur entwicklung der Weiterbildung 
sowie instrumente und Methoden vermittelt, um 
den anforderungen des lebenslangen Lernens 
gerecht zu werden.

Das DIE wird von einem zweiköpfigen Vorstand 
geleitet. Über seine arbeitsschwerpunkte ver-
handelt es jährlich mit den staatlichen Zuwen-
dungsgebern. es wird von einem Verwaltungsrat 
beaufsichtigt, von einem wissenschaftlichen bei-
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rat begleitet und in siebenjährigen abständen von 
der Leibniz-Gemeinschaft bewertet.

Über Kooperationsverträge ist das Die mit meh-
reren Universitäten institutionell verbunden. 
rechtsträger ist ein eingetragener Verein mit �0 
Mitgliedern, je zur hälfte aus Praxis und Wissen-
schaft der Weiterbildung.

Kompetenz in der Erwachsenenbildung in persona: Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter des DIE
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schlaglichter: 
Das Die im Jahr �007

schlaglichter �007

50 Jahre DIE
im November �007 wurde das Die 50 Jahre alt. 
Grund und anlass, in einer festlichen Veranstal-
tung Vergangenes zu würdigen, die Gegenwart 
zu beleuchten und einen blick in die Zukunft zu 
werfen. Vertreterinnen und Vertreter von bund 
und Land, Leibniz-Gemeinschaft und Volkshoch-
schul-Verband, Universität und stadt beglück-
wünschten das institut zu seiner erfolgreichen 
arbeit und wünschten ihm eine – auch in enger 
Kooperation stattfindende – erfolgreiche Zukunft. 
Leibniz-Präsident ernst rietschel betonte in 
besonderer Weise die unverzichtbare rolle des 
Die im deutschen bildungswesen, die es zu 

„Volkshochschule im Westen“ stellte 
in der Ausgabe 10. Jahrgang 1958/59 
die ersten drei wissenschaftlichen 
Mitarbeitenden der PAS vor: Dr. jur. 
Marianne Grewe, Dr. Willy Strzelewicz 
(Direktor) und Dr. Heinz L. Matzat.
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einem Vorzeigeinstitut der Leibniz-Gemeinschaft 
mache.

Zum Jubiläum veröffentlichte das institut eine 
Festschrift unter dem titel „50 Jahre für die 
erwachsenenbildung. Das Die – Werden und 
Wirken eines wissenschaftlichen service-insti-
tuts“. herausragende Vertreter/innen des Faches 
würdigen hier die Leistungen des instituts in der 
Lernforschung, der Professionalisierung, der 
Organisationsentwicklung und der systemana-
lyse der Weiterbildung in Deutschland. Das Die 
wird in seiner Organisationsentwicklung thema-
tisiert, schlaglichtartig werden seine wichtigsten 
innovativen impulse beim aufbau eines deut-
schen Weiterbildungssystems angesprochen.

Innovationspreis
Zum sechsten Mal verlieh das institut seinen 
Preis für innovation in der erwachsenenbil-
dung. Die ausschreibung stand unter dem Motto 

„Lernen aus Geschichte“, unter knapp hundert 
einsendungen wurden vier Gewinnerteams 

Prof. Dr. Udo Wengst (Jury), Prof. Dr. Ernst Rietschel (Präsident 
der Leibniz-Gemeinschaft und Moderator der Preisverleihung) 
und W. Arndt Bertelsmann (Sponsor und Verlagspartner des DIE) 
gratulieren den Preisträgerinnen Bettina Winter und Uta George 
zum ausgezeichneten Projekt „Wir entdecken unsere Geschichte. 
Menschen mit Lernschwierigkeiten arbeiten zum Thema NS- 
‚Euthanasie‘-Verbrechen in der Gedenkstätte Hadamar.“
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schlaglichter �007

ermittelt, die ihre Preise bei der Jubiläumsveran-
staltung des Die in empfang nehmen konnten. 
Preisträgerinnen und Preisträger waren: arbeit 
und Leben berlin e. V. mit dem Projekt „berlin 
im Untergrund – die stadt unter der stadt“, die 
stadt Köln mit dem Ns-Dokumentationszentrum 
„erlebte Geschichte“ sowie der Verein zur Förde-
rung der Gedenkstätte hadamar, die unter dem 
Motto „Wir entdecken unsere Geschichte“ mit 
Menschen mit Lernschwierigkeiten zum thema 
Ns-„euthanasie“-Verbrechen in der Gedenkstätte 
hadamar arbeiten. Mit einem sonderpreis für 
ausländische Projekte wurde der Verband Öster-
reichischer Volkshochschulen für seine „Know-
ledgebase erwachsenenbildung“ geehrt.

Professionalisierung
Die „Q-act-conference“ (Q-act steht für „Qualify-
ing the actors in adult and continuing education“), 
im Mai �007 mit weit über 100 teilnehmenden aus 
�6 Ländern europas vom eU-bildungskommissar 
Jan Figel eröffnet, thematisierte den stand und 
die entwicklungsperspektiven der Professiona-
lisierung der beschäftigten in der Weiterbildung 
im europäischen Kontext. Vorbereitet und konzi-
piert worden war die Konferenz von der vom Die 
eingerichteten internationalen Forschergruppe 
zum thema „Professionalität“, realisiert werden 
konnte sie durch eine zusätzliche Finanzierung 
der europäischen Kommission. Zusammen mit 
den Konferenzergebnissen wurde die wissen-
schaftliche analyse der Forschergruppe ende 
des Jahres veröffentlicht. auf ihrer basis fand 
ein expertentreffen in brüssel statt, in dem die 
weiteren Linien der europäischen arbeit für die 
Professionalisierung im Weiterbildungsbereich 
diskutiert wurden; gemeinsame Forschungen 
zu den Qualifizierungsprogrammen der unter-
schiedlichen Länder ebenso wie entwicklungs-
modelle zu integrierten Qualifizierungsvorhaben 
wurden besprochen und werden mittlerweile aus-
gearbeitet. Das Die hat damit seine traditionelle 
beschäftigung mit der Professionalisierung in der 
Weiterbildung endgültig auf eine europäische 
ebene gehoben.



 2007  16

Inklusion durch Weiterbildung
im Oktober des Jahres �007 begann das Die-Pro-
gramm zur „inklusion durch Weiterbildung“. sein 
schwerpunkt ist die analyse der bedingungen 
und Vorgehensweisen, die dazu führen, dass die 
Weiterbildung ihrem selbstanspruch gerecht wer-
den kann, zur inklusion der von exklusion bedroh-
ten oder betroffenen bevölkerungsgruppen bei-
zutragen. Dazu gehört auch das Identifizieren der 
Faktoren im Weiterbildungssystem, die ungewollt 
zur ausgrenzung bestimmter sozialer Gruppen 
(wie Migrant/inn/en, Langzeitarbeitslose oder 
Geringqualifizierte) aus der Weiterbildung führen. 
Den auftakt der Programmarbeit bildete das Die-
Forum „exklusion – inklusion – Potenziale der 
Weiterbildung für gesellschaftliche teilhabe“, bei 
dem expert/inn/en aus soziologischer und päda-
gogischer Perspektive an der Klärung zentraler 
Begriffe arbeiteten, die spezifische Situation der 
von ausgrenzung bedrohten Gruppen analysier-
ten und strategien zur inklusion diskutierten. Das 
Programm wird auch die bevölkerungsgruppen 
in den blick nehmen, denen aufgrund unzurei-
chender alphabetisierung/Grundbildung eine 
gesellschaftliche und erwerbsarbeitliche teilhabe 
nur eingeschränkt möglich ist. Dazu hat das bun-
desministerium für bildung und Forschung eine 
reihe von Forschungs- und entwicklungspro-
jekten an das Die vergeben.

Qualitätsmanagement
Die „Quatest-Konferenz“ des Die im Juni �007 
thematisierte den bislang erreichten stand der 
Qualitätsentwicklung in Weiterbildungseinrich-
tungen, welche das Die seit beginn der 1990er 
Jahre schwerpunktmäßig vorangetrieben, analy-
siert und begleitet hatte. Mit einigem recht konn-
ten erfolge in der Qualitätsentwicklung betont 
und nachgewiesen werden, auch in der entwick-
lung und anwendung entsprechender Qualitäts-
sicherungssysteme. Für das Die bedeutete diese 
Veranstaltung zunächst einmal eine Pause in der 
beschäftigung mit dem thema, aktuell wird die 
weitere implementation von Qualitätsmanage-
ment-systemen in Weiterbildungseinrichtungen 
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schlaglichter �007

eine sache der praktischen Umsetzung sein. Wie 
bei anderen themen auch wird sich das Die mit 
einigem zeitlichen abstand wieder der Frage der 
realität des Qualitätsmanagements in Weiterbil-
dungseinrichtungen widmen.

Universitäts-Kooperationen
Die Kooperationen des Die mit Universitäten 
konnten im Jahr �007 weiter entwickelt und noch 
konkreter gestaltet werden. so wurde mit der 
internationalen ringvorlesung „trends in adult 
and continuing education in europe“ in Koope-
ration mit der Universität Duisburg-essen der 
erfolg der ringvorlesung des Vorjahres fortge-
setzt und erweitert; teilnehmende sind nicht nur 
die On-campus-studierenden der Universität 

Duisburg-essen, sondern interessierte an mitt-
lerweile über 100 angeschlossenen computern 
in 15 europäischen Ländern, die online der Vor-
lesung folgen und sich an Kommunikation und 
Diskussion beteiligen. Der gemeinsam mit acht 
Universitäten aus sieben europäischen Ländern 
begonnene studiengang „european Master in 
adult education“ (eMae) wurde an weiteren Part-
neruniversitäten erfolgreich akkreditiert. Das Die 
legte die erfahrungen im aufbau dieses Modell-
projektes zusammengefasst im abschlussbericht 
für das finanzierende ERASMUS-Projekt vor. Mit 
der realisierung zweier gemeinsam mit den Uni-
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Zum ersten Mal wurde der Preis für Innovation in der 
Erwachsenenbildung in 2007 „zum Anfassen“ überreicht.
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versitäten Duisburg-essen (�008) und Marburg 
(�007) geschaffener habilitationsstellen zu Fra-
gen der Professionsentwicklung einerseits und 
der Organisationsentwicklung andererseits kon-
solidierten sich die gemeinsamen Forschungs-
vorhaben in einer innovativen Weise. 

Forschungslandkarte
in übergreifender Weise erweiterte das Die 
seine Kooperation mit den Universitäten durch 
die gemeinsam mit der sektion erwachsenenbil-
dung der Deutschen Gesellschaft für erziehungs-
wissenschaft entwickelte „Forschungslandkarte 
erwachsenen- und Weiterbildung“, die �008 auf 
der basis einer ersten erhebung im Die in den 
„regelbetrieb“ überwechseln wird. Mit der For-
schungslandkarte baut das Die in Kooperation 
mit den einschlägig arbeitenden Universitätsins-
tituten eine Datenbank auf, die zukünftig nicht nur 
Orientierung über laufende Forschungsarbeiten 
ermöglichen soll (und damit eine wissenschaft-
liche Dienstleistung für die Forschenden selbst 
ist), sondern auch Quellenmaterial für die analyse 
von Forschungsperspektiven und Forschungs-
trends zur Weiterbildung in Deutschland liefert. 
Fragen der Forschungsform, der interdiszipli-
narität, der internationalen ausrichtung und des 
inhaltlichen schwerpunktes lassen sich anhand 
dieser Datenbank im sinne einer forschungsba-
sierten Selbstreflexion beantworten.

Trends der Weiterbildung
im Programm „strukturdaten zur Weiterbildung“ 
wurde im Jahr �007 schwerpunktmäßig eine 
analyse zu „trends der Weiterbildung“ erarbei-
tet. in ihr wurden zu einzelnen aspekten des 
bereichs – Personal, teilnahme, einrichtungen, 
Finanzierung, Politik und angebot – die vorlie-
genden Daten sekundäranalytisch ausgewertet. 
im ergebnis liefern die „trends der Weiterbil-
dung“ nicht nur eine präzise und differenzierte 
Übersicht über jüngste entwicklungen des Wei-
terbildungsbereichs, sondern auch pointierte 
aspekte einer notwendigen Forschung zu einzel-
nen Fragen der Weiterbildung, insbesondere zu 
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einer Forschung, die sich in Zukunft auf weitere 
quantitative Daten stützen kann. Der erarbeitete 
trendbericht wurde in einem expertenworkshop 
im Oktober �007 beraten und im hinblick auf 
seine bildungspolitischen Konsequenzen ausge-
wertet. Die Veröffentlichung des textes wird im 
Jahr �008 erfolgen.

Anbieterforschung mit dem BIBB
in Kooperation mit dem bundesinstitut für berufs-
bildung (bibb) hat das Die seine empirischen 
Forschungsaktivitäten bezogen auf Weiterbil-
dungsanbieter weiter ausbauen können. seit 
�007 wird die wbmonitor-Umfrage gemeinsam 
von bibb und Die mit neuem Konzept und als 
Online-erhebung durchgeführt. Mit dem wbmo-
nitor werden seit �001 vom bibb in der regel 
jährlich Weiterbildungsanbieter zu aktuellen ent-
wicklungen in der Weiterbildung, zu ihrer Orga-
nisation und ihrem angebot befragt. Nach einer 
Pause in �006 startete der wbmonitor in �007 mit 
einem gemeinsam von bibb und Die überarbei-
teten Konzept: Die Umfrage wird nun als Online-
erhebung durchgeführt, wendet sich auch an die 
anbieter allgemeiner Weiterbildung und ermittelt 
einen Klimaindex, angelehnt an den bekannten 
ifo-index. Den ergebnissen zufolge ist die stim-
mungslage in der Weiterbildungsbranche insge-
samt gut, variiert allerdings beträchtlich zwischen 
anbietern verschiedenen typs.
im Zusammenhang mit der Neukonzeption des 
wbmonitors wurde außerdem ein vom bMbF 
gefördertes Projekt gemeinsam durchgeführt, 
in dem bundesweit Weiterbildungsanbieter aus 
vorliegenden Verzeichnissen und Datenbanken 
ermittelt und zu strukturdaten befragt wurden, 
um einen möglichst vollständigen Überblick über 
die aktuell existierenden Weiterbildungsanbieter 
in Deutschland zu erhalten. Dadurch liegen nun 
rückmeldungen von über 1�.000 anbietern vor. 
Die Ergebnisse fließen in die zukünftigen wbmo-
nitor-Umfragen ein.

schlaglichter �007





  2007 �1

Der Programmbereich 
„Lehren und Lernen“

Lehren und Lernen

Lernen und Lehren stehen theoretisch und prak-
tisch in einem engen Zusammenhang: Lehrar-
rangements sollen die erwachsenen zum Lernen 
motivieren und anregen, sollen unterstützend und 
systematisierend wirken. Lehre setzt Kenntnisse 
über das Lernen voraus: über die anstöße und 
Verläufe von Lernprozessen genauso wie über 
die Feststellung von Lernerfolgen, über die Gren-
zen und Möglichkeiten der Kompetenzmessung.

Ziel des Programmbereichs ist es, das verfüg-
bare Wissen über das Lernen erwachsener zu 
sichern, weitere erkenntnisse zu gewinnen, 
Forschung anzuregen sowie die vorhandenen 
ergebnisse der Lernforschung in Wissenschaft 
und Praxis zu verbreiten. empirische Untersu-
chungen zum Lernen erwachsener werden ana-
lysiert und konzeptionell weiter bearbeitet, neue 
Lernarrangements werden von ihren Vorausset-
zungen und Folgen her untersucht, der stand der 
Lernforschung wird disziplinübergreifend ermit-
telt. aus der sicht des Lernens werden impulse 
in die Diskussionen um die Gestaltung neuer 
Lehr-Lern-arrangements gegeben, es werden 
beiträge geliefert, die das Lehren und Planen im 
Weiterbildungsbereich verbessern helfen und die 
Professionalität der zentralen akteure stärken. 
Damit wird zur Genese einer neuen Lehr- und 
Lernkultur beigetragen. 

Der Programmbereich verfügt �007 über drei Pro-
gramme. erstens werden Fragen der Kompetenz-
erfassung und Kompetenzmessung behandelt, 
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um Lernerfolge angemessen sichtbar machen zu 
können (Programm „Kompetenzmessung in der 
Weiterbildung“). Zweitens geht es um die Wei-
terbildungsbeteiligung unterschiedlicher sozio-
demographisch abgegrenzter Gruppen, also 
um anhaltspunkte zur Lösung des bildungspoli-
tischen Problems „soziale exklusion“ (Programm 
„inklusion durch Weiterbildung“). Drittens werden 
die Weiterbildungstätigen und ihr tätigkeitsfeld 
analysiert, um den Professionalitätsdiskurs zu 
schärfen (Programm „Professionalität“).

Das Programm „Kompetenz-
messung in der Weiterbildung“

Vor dem hintergrund vielfältiger aktivitäten und 
initiativen im bereich „Kompetenzmessung“ 
(Pisa, iGLU etc.) gilt es, das Die sowohl aus bil-
dungspraktischer als auch aus wissenschaftlicher 
sicht in diesem Feld zu platzieren, um anschluss 
an den Forschungsstand zu halten, um die Pra-
xis mit wissenschaftlich fundierten Verfahren zu 
versorgen (transferfunktion), um die besonder-
heiten der erwachsenenbildung/Weiterbildung in 
die allgemeine Kompetenzdiskussion einzubrin-
gen und um selbst gestaltend in den bildungs-
sektorübergreifend geführten Diskurs eingreifen 
zu können. Dieser anspruch speist sich auch aus 
einer Forschungs- und servicetradition des Die, 
die bis in die Gegenwart hinein mit einschlägigen 
Forschungs- und Praxisprojekten aufwarten 
kann. Zu erinnern ist in diesem Zusammenhang 
exemplarisch an die Entwicklung von Zertifikats-
kursen in den 1970er und 1980er Jahren, an die 
rolle als Prüfungszentrale, an die entwicklung, 
Erprobung und Einführung des ProfilPASSes, 
an die Projekte zur Kompetenzentwicklung und 
die Vorarbeiten zum sogenannten „Pisa-test für 
erwachsene“ Piaac (Programme for the interna-
tional assessment for adult competencies).

im rahmen dieser breit geführten Kompetenzde-
batte werden zwei arbeitsschwerpunkte behan-
delt. Zum einen geht es um die Frage, inwie-
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weit die am ende organisierter Lernprozesse im 
regelfall erfolgenden Leistungsüberprüfungen in 
Form von tests, Prüfungen oder assessments 
zu zutreffenden ergebnissen führen. Dieser neue 
arbeitsschwerpunkt steht auch in der tradition 
der Qualitätsdiskussion, die sich verstärkt auf 
die Output-Qualität richtet. Zum anderen bleibt 
die Klassifizierung und Bewusstmachung von 
Kompetenzen über Portfolioansätze ein zentraler 
arbeitsschwerpunkt.

Die wichtigsten ergebnisse liegen auf zwei ebe-
nen: Zum einen konnte mit dem studientext „Kom-
petenzen – erwerb, Messung, instrumente“ der 
aktuelle stand der Kompetenzdebatte überblicks-
artig und systematisiert dargeboten werden, zum 
anderen wurde der ProfilPASS in 
den regelbetrieb übernommen. 
Die servicestelle beim Die arbei-
tet bundesweit mit den regio-
nalen Dialogzentren zusammen 
und sorgt so dafür, dass dieses 
instrument immer weitere Ver-
breitung findet. Abgeschlossen 
wurden auch die arbeiten am 
„ProfilPASS für junge Menschen“. 
Damit steht nun ein zielgruppen-
spezifisches Format zur Verfü-
gung, das sprachlich und von der 
aufmachung her den einstieg für 
Jugendliche erleichtert.

PROJEKTE 

AbWF-Studie „Nutzenaspekte kompetenzförderlicher Lern-
konzepte“
im rahmen der studie sind acht Projekte aus dem QUeM-
Programm „Lernen in Weiterbildungseinrichtungen“ auf 
Nutzen und Nachhaltigkeit auf der ebene der Lernenden, 
der pädagogisch tätigen, der Führungskräfte und der Orga-
nisation untersucht worden. Über dialogisch-bilanzierende 
expertengespräche und die auswertung vorliegender Pro-
jektdokumente wurden ergebnisse gewonnen, die kom-
primiert als Praxis-handreichung aufbereitet worden sind. 
Der ausführliche Abschlussbericht findet sich unter www.
die-bonn.de/doks/reutter0701.pdf. Das Vorhaben wurde von 
einem wissenschaftlichen beirat begleitet.

Lehren und Lernen
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Die Servicestelle im DIE unter-
stützt bundesweit den Einsatz des 
ProfilPASSes, der seit 2007 im 
Regelbetrieb ist.
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UrL: www.die-bonn.de/projekte/laufend/projekte.asp?
projekteid=14�
Wissenschaftliche bearbeitung: ingrid ambos, Gerhard 
reutter 
Laufzeit: Januar �005 bis Januar �007
Finanzierung: bundesministerium für bildung und For-
schung, europäische Kommission

DISK 
Diskontinuierliche Erwerbsbiographien
Die interdisziplinäre Projektgruppe „Diskontinuierliche 
erwerbsbiographien“ befasst sich mit den zunehmenden 
Diskontinuitäten in den erwerbsbiographien und ihren Kon-
sequenzen für die erwachsenenbildung. Die Projektgruppe 
hat �006 einen zweitägigen interdisziplinären Workshop 
„Neue Lebenslaufregimes?“ durchgeführt und dabei erörtert, 
inwieweit derartige entwicklungen auch die Weiterbildung 
vor neue herausforderungen stellen. Die dabei erzielten 
ergebnisse sind Grundlage für die weitere arbeit.

Wissenschaftliche bearbeitung: Gerhard reutter
Laufzeit: seit Mai �001 fortlaufend
Finanzierung: eigenmittel des Die, Mittel der Projektpart-
ner

EMMA 
European (Network) for Motivational Mathematics for 
Adults
eMMa zielte darauf ab, ein nachhaltiges Netzwerk von For-
schenden, Praktiker/inne/n und politischen entscheidungs-
trägern im bereich der erwachsenen-Grundbildung zum 
schwerpunkt „Numeracy“ aufzubauen sowie informationen 
über relevante europäische Projekte zu sammeln. Dabei war 
von interesse, nationale strategien und ansätze kennen zu 
lernen und miteinander zu vergleichen.

UrL: www.statvoks.no/emma/
Wissenschaftliche bearbeitung: Monika tröster
Laufzeit: Oktober �005 bis september �007
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des 
Die

EUREVINQ
Zertifizierte Qualifikationen in der europäischen Wein-
branche
Die Projektpartner erarbeiten und erproben eine innovative, 
modulare und zertifizierte Fortbildungskonzeption. Mit dem 
Projekt soll eine Kompetenzerweiterung der Zielgruppe im 
rahmen des lebenslangen Lernens erreicht werden. Part-
ner sind 13 institutionen in zehn europäischen Ländern. Das 
Die übernimmt die evaluation. erste testseminare der fünf 
entwickelten Module haben stattgefunden.
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UrL: www.eurevinq.eu
Wissenschaftliche bearbeitung: ekkehard Nuissl, christina 
Müller
Laufzeit: Oktober �006 bis september �008
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des 
Die, eigenmittel der Projektpartner

Infint
Informal Learning in betrieblichen Lernkulturen – eine 
interkulturelle Vergleichsstudie
in der Vergleichsstudie ist der Frage nachgegangen wor-
den, wie sich informelles Lernen interkulturell unterscheidet. 
Dazu wurden ethnographische interviews mit Führungs-
kräften und Personalentwicklungs-Verantwortlichen in drei 
betrieben aus Deutschland, Großbritannien und spanien 
durchgeführt. Die studie wurde als Dissertation eingereicht 
und angenommen.

Wissenschaftliche bearbeitung: regina egetenmeyer
Laufzeit: Juli �004 bis Oktober �007
Finanzierung: eigenmittel des Die

Kombil
Kompetenzbilanzierung im betrieblichen Kontext – eine 
Fallstudie
Die Untersuchung ist der Frage nachgegangen, wie Kom-
petenzen im betrieblichen Kontext so bilanziert werden kön-
nen, dass sie sowohl betrieblich als auch individuell nutzbar 
sind. in einer Fallstudie wurden dazu interviews mit Verant-
wortlichen der Kompetenzbilanzierung und anwendenden 
Mitarbeitenden sowie eine ausführliche Dokumentenanalyse 
durchgeführt. Die studie wurde als Dissertation eingereicht 
und angenommen.

Wissenschaftliche bearbeitung: anne strauch
Laufzeit: april �004 bis März �007
Finanzierung: eigenmittel des Die

MWB
Messkonzepte für die Weiterbildung
Das Projekt versteht sich als explorative studie zur 
 Vorbereitung weiterer größerer Forschungsaktivitäten, die 
bei einem zufriedenstellenden ergebnis in angriff genom-
men werden sollen. 
Folgende arbeitsschritte sind in der ersten Stufe vorgese-
hen: bestandsaufnahme von Messkonzepten in der Wei-
terbildung (einbeziehung unterschiedlicher institutioneller 
und thematischer Bereiche: berufliche Bildung, kulturelle 
bildung, sprachenlernen, Volkshochschulen, Kammern, 
betriebe etc.), erfassung der hinter den Messkonzepten 
liegenden theoretischen Konstrukte, erfassung von Pra-
xissichten und selbsteinschätzungen zur angemessenheit 
und Genauigkeit der Kompetenzmessungen.

Lehren und Lernen
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�007 sind die vorbereitenden arbeiten abgeschlossen wor-
den, sodass �008 mit der Feldphase begonnen werden 
kann.

Wissenschaftliche bearbeitung: Dieter Gnahs
Laufzeit: Januar �007 bis Dezember �008
Finanzierung: eigenmittel des Die

ProfilPASS 
BLK-Verbundprojekt „Weiterbildungspass mit Zertifizie-
rung informellen Lernens“
Das evaluierte und optimierte ProfilPASS-System ist bun-
desweit verfügbar und wird seit 2007 durch den „ProfilPASS 
für junge Menschen“ ergänzt. Zur Verstetigung befindet 
sich eine servicestelle beim Die, welche regionale „Dialog-
zentren“ unterstützt.

URL: www.profilpass.de 
Wissenschaftliche bearbeitung: Markus bretschneider, 
Mona Pielorz
Laufzeit: Juli �00� bis März �007/die servicestelle fortlau-
fend
Finanzierung: bundesministerium für bildung und For-
schung, europäische Kommission 

ST-KOM
Studientext „Kompetenzen – Erwerb, Erfassung, Instru-
mente“
hier ist ein Lehrbuch entstanden, das einen Überblick über 
die Kompetenzdiskussion im Weiterbildungsbereich liefert. 
anhand von praktischen beispielen werden Möglichkeiten 
zur Kompetenzerfassung aufgezeigt, es wird aber auch 
deutlich gemacht, wo die jeweiligen Grenzen der Verfahren 
liegen.

Wissenschaftliche bearbeitung: Dieter Gnahs
Laufzeit: Januar �007 bis Mai �007
Finanzierung: eigenmittel des Die

VisuaLearning
im rahmen des eU-Projekts „VisuaLearning“ wurden ins-
gesamt zwölf Gruppendiskussionen in den beteiligten Län-
dern durchgeführt, um mehr aufschluss über den Umgang 
verschiedener Personengruppen (funktionale analphabeten, 
Geringqualifizierte, Ältere) im Kontext visuellen Lernens zu 
erlangen. Darüber hinaus wurde ein Qualifizierungskonzept 
für Lehrende entwickelt und erprobt. inhaltliche schwer-
punkte sind u. a.: visuelle Kompetenzen der Lernenden, 
bedeutung des visuellen Lernens, die Macht der bilder, 
bildwahrnehmung, bildverarbeitung und bildgestaltung 
sowie auch Methoden visuellen Lernens. eine cD-rOM mit 
einem Manual und weiteren Projektergebnissen ist in Vor-
bereitung.
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UrL: www.die-bonn.de/visual
Wissenschaftliche bearbeitung: Monika tröster
Laufzeit: Oktober �005 bis Januar �008
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des Die

Besonderer Akzent 2007:
Zum Nutzen kompetenzförderlicher Lernkon-
zepte
im auftrag der arbeitsgemeinschaft betriebliche 
Weiterbildungsforschung (abWF) wurde eine 
umfangreiche studie durchgeführt und in �007 
veröffentlicht, die der Frage nachging, welche 
nachhaltigen Nutzenaspekte nach ende der Pro-
jektförderung in Projekten identifizierbar sind, die 
im Programmbereich „Lernen in Weiterbildungs-
einrichtungen“ (LiWe) durchgeführt wurden. allen 
Projekten gemeinsam war der auftrag, kompe-
tenzförderliche Wege der selbststeuerung und 
selbstorganisation zu entwickeln und zu erpro-
ben.

auf der ebene der Lernenden war auffällig, dass 
das Lernen in der allgemeinbildenden schule 
im rückblick durchgängig eher negativ bewertet 
wurde, unabhängig vom schulischen erfolg/Miss-
erfolg. Dabei wurde nicht das Versagen in einzel-
nen Fächern thematisiert; schule wird eher als Ort 
von Kränkungserfahrungen und Demütigungen 
beschrieben. allerdings scheint die Wirkmächtigkeit 
negativer schulischer Lernerfahrungen begrenzt 
zu sein. selbst die einbezogenen „Zwangslerner“ 
in der beruflichen Rehabilitation betonen, dass sie 
unter den veränderten Lehr-/Lernsettings und dem 
„anderen“ pädagogischen Grundverständnis der 
pädagogisch tätigen ihr Lernpotenzial wiederent-
decken und aktivieren konnten. „ich hatte immer 
eine Vision im Kopf, wie Lernen stattfinden müsse 
– und hier war die Vision Wirklichkeit“, umschreibt 
eine Lernende eine zentrale Voraussetzung gelin-
genden Lernens – die Möglichkeit zur Identifika-
tion mit dem Lernprozess.

Die pädagogisch tätigen schätzen den Nutzen 
der neuen Lernkonzepte so hoch ein, dass der 
damit verbundene Preis der selbstausbeutung 

Lehren und Lernen
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durch unbezahlte Mehrarbeit gerne bezahlt wird, 
weil der Zugewinn an autonomie und die positive 
erfahrung der teamarbeit die Mehrbelastung zu 
kompensieren scheinen. Der Nutzen der Projekt-
beteiligung wird mit einer Vielzahl ineinandergrei-
fender elemente begründet, die sich als Prozess 
darstellen lassen. Vom Perspektivwechsel von 
der Defizit- zur Kompetenzorientierung über die 
teilung der Verantwortung für den Lernerfolg 
zwischen Lehrenden und Lernenden bis hin zur 
erweiterung des eigenen Methodenrepertoires 
und zu einer größeren beratungskompetenz rei-
chen die Nutzenbeschreibungen.

Vor allem bei den Projekten, bei denen Personal- 
und Organisationsentwicklung im Vordergrund 
stand, lassen sich langfristig wirksame Verände-
rungen beobachten. Der Grad an selbstregula-
tion und autonomie hat sich durch verändertes 
Führungsverhalten entscheidend erweitert und 
wird von Leitung und pädagogisch tätigen als 
nachhaltiger Nutzen beschrieben. „Die Mitarbei-
ter erleben sich dann als selbst hoch wirksam, 
wenn ihre Vorschläge zu einer Verantwortungs-
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erweiterung in ihrem bereich führen“, begründet 
eine einrichtungsleitung die mit dem Projekt ver-
bundene Auflösung tradierter Hierarchiestruktu-
ren.

Die ergebnisse der studie wurden in Form einer 
handreichung aufbereitet: 
abWF (hrsg.) (�007): Neue Lernkonzepte – 
selbstorganisiertes Lernen auf dem Prüfstand. 
berlin 
Der ausführliche Abschlussbericht findet sich 
unter www.die-bonn.de/doks/reutter0701.pdf.

Ausgewählte Outputs

ambos, ingrid/reutter, Gerhard (�007): selbstorgani-
siertes Lernen auf dem Prüfstand. berlin

DIE/DIPF/IES (2007): ProfilPASS für junge Menschen. 
bielefeld

Gnahs, Dieter (�007): Kompetenzen – erwerb, erfas-
sung, instrumente. bielefeld

Gnahs, Dieter (�007): steuerungswissen durch interna-
tional vergleichende Kompetenzmessung bei erwach-
senen. in: eckert, th. (hrsg.): Übergänge im bildungs-
wesen. berlin u. a., s. �95-311

reutter, Gerhard (�007): Nutzen kompetenzförderlicher 
Lernkonzepte. in: QUeM-bulletin, h. �, s. 1�-16

Das Programm „Inklusion durch 
Weiterbildung“

Ziel des Programms „inklusion durch Weiterbil-
dung“ ist es, herauszuarbeiten, wie und mit wel-
chen Mitteln Weiterbildung zur inklusion von Pro-
blemgruppen in die Gesellschaft beitragen kann, 
wie Zugänge für bildungsferne Gruppen gestaltet 
werden können und wie die „Nachfragefähigkeit“ 
dieser Gruppen gestärkt werden kann. Dabei 
geht es besonders um die von exklusion bedroh-
ten bevölkerungsgruppen der Migrantinnen und 
Migranten sowie der Geringqualifizierten und der 
langfristig aus erwerbsarbeit ausgegrenzten. 

Lehren und Lernen
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Politik, Weiterbildungspraxis und Weiterbildne-
rinnen und Weiterbildner sollen darin unterstützt 
werden, ihrem selbstanspruch nachzukommen, 
zur sozialen inklusion beizutragen und damit die 
programmatische Forderung einer lebenslan-
gen bildung für alle in stärkerem ausmaße und 

mit einem erwartbaren nachhaltigen effekt zu 
realisieren. analysiert werden die „stellschrau-
ben“ wie Zugang, Finanzierung, Lernorganisa-
tion, Didaktik, beratung etc., die bewegt werden 
müssen, um durch eine angemessene Weiter-
bildungsteilnahme den von exklusion bedrohten 
bevölkerungsgruppen Unterstützung zu geben.

Die Schwerpunkte im Programm „inklusion 
durch Weiterbildung“ sind auf drei Zielgruppen 
ausgerichtet: Migrantinnen/Migranten, Gering-
qualifizierte sowie Arbeitslose. Erhoben werden 
die jeweils zielgruppenspezifischen Angebote mit 
Blick auf Defizite, Teilnahmequoten und Durchfüh-
rungserfahrungen. Über Fallstudien soll heraus-
gearbeitet werden, welche Zusammenhänge zwi-
schen der angebotsstruktur und den fördernden 

Begegnungen auch im „Hintergrund“ – Projektkoordinatorin Matilde 
Grünhage-Monetti im Austausch mit Dimitria Clayton (U.S. ameri-
kanische Referentin für Migrationsfragen der Gruppe Internationale 
Zusammenarbeit im Ministerium für Generationen, Familie, Frauen 
und Integration, NRW) auf der „3rd Integrated Conference of the 
Volkswagen Study Groups on Migration and Integration“ der Volks-
wagenStiftung.
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bzw. hindernden Kontexten im hinblick auf die 
inklusion der genannten bevölkerungsgruppen 
bestehen. auf dieser basis sollen strategien zur 
Optimierung der Lehr- und beratungsangebote in 
mikro- und makrodidaktischer hinsicht erarbeitet 
werden. Daraus lassen sich dann anforderungen 
an die Qualifizierung von Lehrenden, Beratenden 
und Organisationsverantwortlichen ableiten. Über 
diesen engeren Zielgruppenbezug hinaus wird 
als weiterer arbeitsschwerpunkt der Frage nach-
gegangen, welche bildungsbedarfe sich aus dem 
demographischen Wandel ergeben und wie spe-
ziell intergenerationelle Weiterbildungsstrategien 
ein erfolg versprechender ansatz sein können.

auch wenn das Programm erst seit kurzem läuft, 
sind schon beachtliche erfolge vorzuweisen. Dazu 
zählen akquisitionserfolge im bereich Grundbil-
dung und Zweitsprachenförderung. auch die etab-
lierung in europäischen Projektzusammenhängen 
ist gelungen. Dies belegt, dass dieses Programm 
auf markante bedarfslagen trifft. Die begonnenen 
Projekte werden erst �008 zu ersten inhaltlichen 
Zwischenergebnissen kommen (siehe schlag-
lichter „inklusion durch Weiterbildung“, s. 16).

PROJEKTE 

AQua 
Availability and Quality. Evaluierung arbeitsmarktorien-
tierter Maßnahmen für arbeitslose bzw. arbeitsuchende 
Migrantinnen und Migranten
Das Projekt untersucht zunächst die ausbildungs- und 
arbeitsmarktsituation junger Migrantinnen und Migranten (18 
bis �5 Jahre) in den Partnerländern Österreich, slowakei, 
schweden, Zypern, Deutschland und türkei. anschließend 
werden komparative berichte erstellt und Kriterien guter 
Praxis identifiziert. Das Projekt zielt darauf ab, Grundlagen 
für die evaluierung von bildungsmaßnahmen für die adres-
satengruppe zu gewinnen und der europäischen Kommis-
sion empfehlungen für Praxis und Politik vorzulegen. Die 
Koordination des Projekts liegt beim soziokulturellen Verein 
„Zeitraum“ in Wien.

UrL: www.die-bonn.de/projekte/laufend/projekte.asp? 
projekteid=178
Wissenschaftliche bearbeitung: Jens Friebe
Laufzeit: Dezember �006 bis November �008
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des Die

Lehren und Lernen



 2007  3�

CoReS
Voraussetzungen und Bedingungen nachhaltiger Bil-
dung für junge Erwachsene, die vom gesellschaftlichen 
Ausschluss bedroht sind
Ziel der Maßnahme ist es, eine antragstellung für das 7. eU-
Forschungsrahmenprogramm vorzubereiten. im Zentrum 
steht die bildung eines Kooperations-Netzwerkes, dessen 
Partner im europäischen Verbund eine Projektskizze erar-
beiten und die Grundlage für den aufbau eines geisteswis-
senschaftlichen Forschungsnetzes in der eU schaffen. ein 
Kick-off-Meeting anfang �008 wird konkrete Vereinbarungen 
für das gemeinsame Forschungsvorhaben treffen.

UrL: www.die-bonn.de/projekte/laufend/projekte.asp? 
projekteid=184
Wissenschaftliche bearbeitung: Jens Friebe, angela Venth
Laufzeit: august �007 bis april �008
Finanzierung: eigenmittel des Die

DaA 
Deutsch am Arbeitplatz – Untersuchung zur Kommuni-
kation im Betrieb als Grundlage einer organisationsbe-
zogenen Zweitsprachförderung
Die studiengruppe untersucht mündliche und schriftliche 
Kommunikation in betrieblichen Zusammenhängen unter dem 
aspekt von Migration und Organisationsentwicklung. auf den 
empirisch gewonnenen Grundlagen entwickelt sie instrumente 
und Konzepte, um kommunikative bedürfnisse und bedarfe 
am arbeitsplatz zu ermitteln, die Zweitsprachförderung von 
beschäftigten bzw. nachhaltig in beschäftigung zu inte-
grierenden Migrant/inn/en zu optimieren sowie ihre beschäfti-
gungsfähigkeit und Weiterqualifikation dadurch zu fördern.
Das diskursanalytisch fundierte Verfahren ermöglicht es, aus 
den betriebsspezifischen Daten übergreifende trends zu 
beschreiben und mittelfristig aus den lokalen Untersuchungen 
corpora zu generieren. Die instrumente werden erprobt, das 
Vorgehen wird fallweise und exemplarisch dokumentiert und 
als basis in ein (Weiter-)bildungskonzept zum anwendertrai-
ning integriert. 
Mitglieder der studiengruppe: Deutsches institut für erwachse-
nenbildung, erFa-Wirtschaft-sprache, Friedrich-schiller-Uni-
versität Jena, institut für Gesprächsforschung, Verband Wiener 
Volksbildung, Vhs arbeit und beruf Gmbh braunschweig

UrL: www.die-bonn.de/projekte/laufend/projekte.asp? 
projekteid=171
Wissenschaftliche bearbeitung: Matilde Grünhage-Monetti 
Laufzeit: Juli �007 bis Juni �009
Finanzierung: Volkswagenstiftung, eigenmittel des Die, 
eigenmittel der Projektpartner

Report: Weiterbildung in einer alternden Gesellschaft
Der erstellte report beinhaltet eine bestandsaufnahme der 
demographischen entwicklungen in Deutschland unter der 
Perspektive der Weiterbildung. Darin werden die Lernvoraus-
setzungen älterer Menschen und ihre Zugangsbarrieren für 
die Weiterbildungsbeteiligung skizziert und anhand der Felder 
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„betriebliche Weiterbildung“ sowie „bildung für ein bürger-
schaftliches engagement“ beschrieben. eine erste analyse 
der Weiterbildungsangebote für ältere Menschen in anderen 
eU-Ländern zeigt Forschungsdesiderate für die deutsche 
erwachsenenbildungswissenschaft auf. Damit hat der report 
Grundlagen für Veranstaltungen und Projekte des Die gelie-
fert. Die Online-Veröffentlichung ist im Januar �007 erfolgt.

Wissenschaftliche bearbeitung: Jens Friebe
Laufzeit: Januar �006 bis Januar �007
Finanzierung: eigenmittel des Die

WoLLNET
Workplace Basic Skills Impact Evaluation Toolkit 
Project
Das Ziel des Projekts ist es, ein internet-basiertes, benutzer-
freundliches toolkit zu entwickeln, das arbeitgeber, anbieter 
und Gewerkschaften in die Lage versetzt, die auswirkungen 
von Grundbildungsmaßnahmen zu beurteilen. hierbei sollen 
die auswirkungen sowohl auf der ebene des individuums 
als auch auf der ebene der Organisation erfasst werden. 
Das Die ist als Partner an diesem von skills for Work Ltd. 
geleiteten eU-Projekt beteiligt.

UrL: www.wollnet.org
Wissenschaftliche bearbeitung: susanne Meermann
Laufzeit: Dezember �007 bis November �009
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des 
Die, eigenmittel der Projektpartner

Besonderer Akzent 2007: 
Inklusion und Alphabetisierung/Grund-
bildung
Das Die hat sich an ausschreibungen des bMbF 
zu alphabetisierung und Grundbildung mit zwei 
Projektverbünden beteiligt. bei den geplanten 
Forschungsvorhaben geht es um Forschungsar-
beiten zu theorie und Praxis der alphabetisie-
rungs- und Grundbildungsarbeit (siehe schlag-
lichter „inklusion durch Weiterbildung“, s. 16). 

ein Projektverbund konzentriert sich auf zwei 
inhaltliche schwerpunkte: WisseN aLPhabe-
tisierUNG & GrUNDbiLDUNG und MONitOr 
aLPhabetisierUNG & GrUNDbiLDUNG mit 
entsprechenden einzelvorhaben, die einander 
ergänzen, sich in ihren ergebnissen wechselseitig 
aufeinander beziehen und voneinander profitieren. 
im Kontext von WisseN aLPhabetisierUNG & 
GrUNDbiLDUNG geht es darum, den „state of 
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the art“ zu erheben, den Kenntnisstand hinsichtlich 
nationaler und internationaler Forschungen bzw. 
entwicklungen zu verbessern und zu dokumentie-
ren sowie transfermöglichkeiten abzuleiten. 

ein weiteres Vorhaben befasst sich mit der 
systematischen Zusammenführung bzw. Wei-
terentwicklung didaktischer ansätze und mit 
Voraussetzungen zur schaffung adäquater 
Lernmöglichkeiten und neuer Lernwege in der 
erwachsenenalphabetisierung. außerdem wird 
eine ethnographische studie durchgeführt, die 
„Literalität als soziale Praxis“ untersucht. MONi-
tOr aLPhabetisierUNG & GrUNDbiLDUNG 
zielt darauf ab, Daten und Fakten aus dem Pra-
xisfeld zu erheben, ein Monitoringsystem zu 
entwickeln und zu verankern. Die ergebnisse 
werden jeweils als serviceleistungen für Wissen-
schaft, Praxis und bildungspolitik bzw. bildungs-
administration aufbereitet.

Darüber hinaus ist in einem weiteren Projekt-
verbund eine Vorstudie zur Größenordnung des 
funktionalen analphabetismus in Deutschland 
geplant. Zunächst sollen die vorliegenden empi-
rischen Untersuchungen, insbesondere Interna-
tional Adult Literacy Survey (IALS), Adult Liter-
acy and Life Skills (ALL) oder Programme for 
International Student Assessment (PISA), sowie 
nationale Untersuchungen z. b. aus Frankreich 
im hinblick auf übertragbare ansätze für eine in 
Deutschland durchzuführende hauptstudie aus-
gewertet werden. Des Weiteren geht es darum, 
den Nutzen und die Praxistauglichkeit der stu-
dien im hinblick auf die entwicklung von Weiter-
bildungsangeboten zu analysieren. als ergebnis 
des Vorhabens soll ein Design für eine hauptstu-
die zur Größenordnung des funktionalen anal-
phabetismus in Deutschland vorbereitet werden.

Ausgewählter Output

Friebe, Jens (�007): Weiterbildung in einer alternden 
Gesellschaft. UrL: www.die-bonn.de/doks/friebe0701.
pdf
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Das Programm „Professionalität“

Um die Professionalisierung in der Weiterbil-
dung zu unterstützen und zu fördern, benennt 
das Programm Qualifizierungsbedarfe, es bietet 
Qualifizierungssupport, entwickelt, erprobt und 
evaluiert Qualifizierungsangebote und unterstützt 
die Diskussion um Qualifizierungsstandards und 
Kompetenzen der Weiterbildner/innen.

Das Programm erhebt Daten und informationen 
zum Weiterbildungspersonal und bereitet sie auf. 
Damit wird weitere Forschung in diesem bereich 
angeregt, der Fortbildungsbedarf wird erkundet, 
und es werden neue Fortbildungskonzepte ent-
wickelt. Die arbeiten konzentrieren sich auf Fra-
gen der Didaktik von Lehr-Lern-arrangements, 
der Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 
der Lehre sowie der analyse und bewertung von 
Qualifizierungs- und Fortbildungsangeboten.

Zentrale ergebnisse im arbeitsjahr: Die in den 
Regelbetrieb überführte Qualifizierungsdaten-
bank QUaLiDat wurde erstmals erfolgreich zu 
wissenschaftlichen Zwecken ausgewertet. Dar-
über hinaus wurden mehrere trainingsmaß-
nahmen für in der Weiterbildung beschäftigte 
entwickelt und erprobt, ein großer teil davon mit 
europäischen Partnern. als großer erfolg kann 
auch die auflagenfreie Akkreditierung des vom 
Die mitentwickelten europäischen Masterstudi-
engangs (eMae) an der Universität Duisburg-
essen gewertet werden (siehe schlaglichter „Uni-
versitäts-Kooperationen“, s. 17).

PROJEKTE 

DIALOG
Förderung der Lernkompetenz durch Lerncoaching für 
Beschäftigte in Klein- und Mittelunternehmen
auf basis eines Lerncoaching-Konzepts wurden in diesem 
Kooperationsprojekt im Dialog mit betrieblichen akteuren 
modellhaft Maßnahmen und instrumente zur systemati-
schen Förderung und nachhaltigen Verankerung von Per-
sonalentwicklung und Weiterbildung entwickelt und deren 
Umsetzung durch beratungsleistungen unterstützt. anhand 
mehrerer beispiele wurde die Umsetzung unter einbezie-

Lehren und Lernen
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hung betrieblicher akteure erprobt und evaluiert, um auf die-
ser basis transferfähige ergebnisse zu gewinnen.
Die Projektkoordination lag bei der südwestfälischen indus-
trie- und handelskammer zu hagen (sihK); das büro für 
Berufliche Bildungsplanung (bbb), Dortmund war ein wei-
terer Projektpartner.

UrL: www.die-bonn.de/projekte/laufend/projekte.asp? 
projekteid=113
Wissenschaftliche bearbeitung: ingrid ambos, Gerhard 
reutter
Laufzeit: November �004 bis Juli �007
Finanzierung: Land NrW, europäische Kommission 

EMAE
European Master in Adult Education
in einem Netzwerk aus acht europäischen Universitäten 
(barcelona, Duisburg-essen, helsinki, Kaiserslautern, 
Kopenhagen, Florenz, timisoara und Ostrava) wurde ein 
länderübergreifender Masterstudiengang in erwachsenen-
bildung mit einer spezifisch europäischen Dimension entwi-
ckelt, implementiert und evaluiert. im Jahr �007 wurde nach 
abschluss und evaluation der Pilotphase die akkreditierung 
des studiengangs an der Universität Duisburg-essen abge-
schlossen (siehe schlaglichter „Universitäts-Kooperationen“, 
s. 17).

UrL: www.emae-network.org / www.die-bonn.de/projekte/
laufend/projekte.asp?projekteid=107
Wissenschaftliche bearbeitung: ekkehard Nuissl, susanne 
Lattke
Laufzeit: Oktober �004 bis september �007
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des 
Die

FALL
Förderung von situativer Kompetenz durch medienge-
stützte Fallarbeit zum Aufbau von Lehrkompetenz für 
den Fremdsprachenunterricht
im rahmen des DFG-geförderten Projektes (Universität 
tübingen, Lehrstuhl für erwachsenenbildung, Prof. schra-
der) besteht eine Kooperation mit dem Die im hinblick auf 
das gewählte Feld sprachenlernen. Die Fragestellung des 
Projekts lautet: „Wie können erwachsenenbildner unter-
schiedlicher Kompetenzstufen durch Variation der instruk-
tion zur Übernahme und Reflexion verschiedener (multipler) 
Perspektiven auf die Fälle sowie durch Variation der sozi-
alform bei dem erwerb von Deutungskompetenz unterstützt 
werden?“ Das Die entwickelte Vorschläge für eine Kompe-
tenzstufung, evaluierte Unterrichtssequenzen und war an 
der auswahl der Videomaterialien beteiligt.

Wissenschaftliche bearbeitung: Gerhard von der handt
Laufzeit: Juni �007 bis März �008
Finanzierung: Deutsche Forschungsgemeinschaft
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Medienpass
Medienkompetenz für Sprachenlehrer/innen
Ziel des von der technischen Universität Dresden geleiteten 
Projekts ist es, einen Kurs für sprachenlehrer/innen zu ent-
wickeln, der diese dazu befähigt, die neuen Medien effektiv 
und effizient in ihrem Unterricht zu nutzen. Hierbei werden für 
die Durchführung des Kurses selbst neue Medien genutzt, 
zum beispiel eine virtuelle Lernumgebung. besonders die 
Vielfalt an einsatzmöglichkeiten der informations- und Kom-
munikationstechnologie in der sprachunterrichtspraxis soll 
betont und durch anwendungsbeispiele geübt werden. an 
die entwicklungsphase der Module schließt sich �008 eine 
erprobungsphase an.

UrL: www.die-bonn.de/projekte/laufend/projekte.asp? 
projekteid=174  
Wissenschaftliche bearbeitung: susanne Meermann
Laufzeit: März �007 bis Februar �009
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des 
Die, eigenmittel der Projektpartner

Pro-SAL
Professional Administrative Support for Adult’s 
Learning
Das Projekt hat einen trainingskurs für Verwaltungsmitar-
beiter/innen in erwachsenenbildungs- und Weiterbildungs-
einrichtungen erarbeitet und in einem Pilotkurs erfolgreich 
erprobt. in allen beteiligten Ländern wurde eine recher-
che zu typischen arbeitssituationen und organisationalen 
arbeitskonstellationen durchgeführt, die die landestypischen 
entwicklungspotenziale auslotet, Fortbildungsbedarfe eru-
iert und mit den existierenden Fortbildungsangeboten ver-
gleicht.

UrL: www.die-bonn.de/projekte/laufend/projekte.asp? 
projekteid=133
Wissenschaftliche bearbeitung: Felicitas von Küchler
Laufzeit: Oktober �005 bis Dezember �007
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des 
Die, eigenmittel der Projektpartner 

Q-Act
Qualifying the Actors in Adult and Continuing 
Education
Zum thema „Professionalität in der Weiterbildung in eu-
ropa“ wurde im Mai �007 eine große europäische Konfe-
renz durchgeführt und dokumentiert. Die Konferenz sollte 
auf die besondere bedeutung des Weiterbildungspersonals 
bei der Umsetzung des Konzepts des lebenslangen Ler-
nens aufmerksam machen, einen Überblick über die Pro-
fessionalisierungs- und Professionalitätsdebatten in den 
einzelnen Ländern liefern und Wissenschaftler, Praktiker 
sowie politische entscheidungsträger in einen austausch 
treten lassen, um entwicklungs- und Forschungsdesiderata 
zu erörtern und Wege aufzuzeigen, die zur Verbesserung 
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der Professionalität des Personals beitragen (siehe schlag-
lichter „Professionalisierung“, s. 15).

UrL: www.q-act-conference.de / www.die-bonn.de/projekte/
laufend/projekte.asp?projekteid=167
Wissenschaftliche bearbeitung: ekkehard Nuissl, susanne 
Lattke
Laufzeit: Oktober �006 bis september �007
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des 
Die

QUALIDAT – Datenbank für Weiterbildner/innen
seit Oktober �005 ist die Datenbank QUaLiDat in betrieb. 
in ihr können erstmals träger- und regionenübergreifend 
Weiterbildungsangebote für Weiterbildner/innen recherchiert 
werden. Neben dem service für die Weiterbildner/innen bie-
tet die Datenbank auch auswertungsmöglichkeiten hinsicht-
lich wissenschaftlicher Fragestellungen aus dem bereich 
der Professionalisierung.

Die Vhs-Landesverbände, die katholische bundesarbeits-
gemeinschaft für erwachsenenbildung, alle Landesorgani-
sationen der Weiterbildung in rheinland Pfalz sowie viele 
Universitäten stellen regelmäßig ihre Weiterbildungen für 
Weiterbildner/innen in QUaLiDat ein. Zusammen mit den 
Angeboten zahlreicher privater Anbieter befinden sich im 
Durchschnitt 700 aktuelle Veranstaltungen in der Daten-
bank.

UrL: www.die-bonn.de/qualidat/
Wissenschaftliche bearbeitung: stephanie conein
Laufzeit: Oktober �004 bis Juni �008
Finanzierung: eigenmittel des Die
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Die Datenbank QUALIDAT ermöglicht Weiterbildnerinnen und Wei-
terbildnern, deutschlandweit nach individuellen Fortbildungsmög-
lichkeiten zu suchen.
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TQW
Trainer – Qualifizierung – Weiterbildung
Ziel ist es, gemeinsam mit Verbänden der Weiterbildung 
ein Rahmenkonzept zu Kompetenzen und Qualifikationen 
der Lehrenden in der erwachsenenbildung/Weiterbildung zu 
entwickeln. In 2006 wurde ein Konzept für einen Qualifikati-
onsrahmen entwickelt und mit expert/inn/en sowie auf dem 
9. Die-Forum Weiterbildung diskutiert, ein Umsetzungsplan 
wurde erarbeitet. 

Weitere Unterlagen: www.die-bonn.de/portrait/aktuelles/
die_forum_�006.htm
UrL: www.die-bonn.de/projekte/laufend/projekte.asp? 
projekteid=1�1
Wissenschaftliche bearbeitung: susanne Kraft
Laufzeit: November �004 bis Dezember �008
Finanzierung: eigenmittel des Die

TRAIN
Professionalization of Literacy and Basic Education 
– Basic Modules for Teacher Training
Wichtiges Projektziel ist die konzeptionelle entwicklung und 
Durchführung von fünf basalen Fortbildungsmodulen für 
Lehrende im bereich alphabetisierung/Grundbildung. Dazu 
werden zunächst verschiedene grundlegende recherchen 
durchgeführt. Zum einen wird in den beteiligten Ländern der 
„state of the art“ in diesem Feld exploriert, zum anderen 
werden Konzepte und Good-Practice-ansätze aus anderen 
europäischen Ländern, die bereits weiterführende erfah-
rungen gemacht haben, eruiert. Die Projektergebnisse wer-
den in einem Manual veröffentlicht.

Nationale reports zum „state of the art“ sind auf der Pro-
jektwebseite (s. u.) veröffentlicht. es gibt reports über bel-
gien, england, Wales, schottland, schweiz, Liechtenstein, 
Zypern, slowenien, Frankreich, Deutschland, Niederlande 
und irland. Darüber hinaus haben die Partner mit der ent-
wicklung der Fortbildungsmodule begonnen.

Lehren und Lernen

Nicht nur mit Worten punkten: Das EU-Projekt 
TRAIN entwickelt aus europäischen „Good Practice“-
Beispielen Fortbildungsmodule im Bereich der Alpha-
betisierung/Grundbildung.
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UrL: www.die-bonn.de/train/
Wissenschaftliche bearbeitung: Monika tröster
Laufzeit: Oktober �006 bis september �008
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des 
Die, eigenmittel der Projektpartner

ViVe 
Wissenschaftliche Begleitung „Vision Ventures“
Das Die evaluierte im rahmen des Programms „Wissen-
schaftliche Weiterbildung“ das hochschul- und länderüber-
greifende Verbundprojekt „Vision Ventures – Mit Weiter-
bildung zum Ziel – ein Verbundprojekt wissenschaftlicher 
Weiterbildung“ unter Federführung der Universität rostock 
und mit beteiligung der Universitäten hildesheim und stral-
sund. Der entwicklungsprozess wurde begleitet und beraten. 
Geprüft wurde, welchen Gewinn, aber auch welche belas-
tung der Verbundeinsatz gegenüber einem wissenschaft-
lichen Weiterbildungsangebot einer Universität erbringt. 

UrL: www.die-bonn.de/projekte/laufend/projekte.asp? 
projekteid=89
Wissenschaftliche bearbeitung: heino apel
Laufzeit: Februar �004 bis Januar �007
Finanzierung: bund-Länder-Kommission für bildungspla-
nung und Forschungsförderung

Besonderer Akzent 2007: 
Pro-SAL – Professional Administrative Sup-
port for Adult’s Learning
im letzten Projektjahr haben sich die Projektpart-
ner darauf konzentriert, den neu konzipierten 
Fortbildungskurs auf der basis der ergebnisse 
des Pilotkurses weiterzuentwickeln und noch ein-
mal zu erproben. Das ist gelungen, obwohl der 
Übergang zur neuen Programmgeneration PLL 
gerade für Grundtvig-Kursprojekte mit adminis-
trativen schwierigkeiten verbunden war.

auch der zweite Kurs ist auf beträchtliches inter-
esse, gerade in den neuen beitrittsländern, gesto-
ßen. Das Projekt hat im rahmen der europä-
ischen Konferenz „Qualifying the actors in adult 
and continuing education“ (siehe schlaglichter 
„Professionalisierung“, s. 15) einen Workshop zu 
der Gruppe des „technical support staff“ durch-
geführt und dabei die ergebnisse der recherchen 
in den beteiligten Ländern vorgestellt sowie das 
entwickelte Kurskonzept erläutert. Dabei hat sich 
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Im November trafen sich die Partner in Sofia zu einem Pro-SAL Kurs.
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bestätigt, dass in vielen europäischen Ländern mit 
den zunehmenden Veränderungen der Weiterbil-
dungseinrichtungen die bedeutung des adminis-
trativen Personals zunimmt. trotzdem sind bis auf 
wenige beispiele kaum adäquate trainingskon-
zepte vorhanden, und eine gezielte berücksichti-
gung dieser Adressatengruppe findet selten statt. 

Das Projekt hatte eine Verlängerung bis zum 
ende �007 erhalten. auf der basis der zwei-
maligen erprobung erfolgte eine beschreibung 
des Konzepts und der einzelnen Kursmodule. 
Weitere ergebnisse des Projekts sind die in den 
Partnerländern durchgeführten recherchen zu 
arbeitssituation, Fortbildungsangebot und Fort-
bildungsbedarf dieser adressatengruppe sowie 
zu den Möglichkeiten, das Kurskonzept oder ein-
zelne bestandteile in den beteiligten bzw. inter-
essierten Ländern zu implementieren und damit 
zur Nachhaltigkeit beizutragen. 

Lehren und Lernen
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Ausgewählte Outputs

bechtel, Mark/Lattke, susanne (�007): Dokumentation 
von studiengängen im bereich erwachsenenbildung/
Weiterbildung in europa. einleitung. UrL: www.die-
bonn.de/doks/bechtel0601.pdf

Kraft, susanne (�007): Die herausforderungen der 
Zukunft professionell bewältigen. anregungen zur Pro-
fessionalisierung der (politischen) bildung. in: Praxis 
Politische bildung, h. 3, s. 168-176

Lattke, susanne/egetenmeyer, regina: the eMae-
Project. Developing and implementing a multinational 
Master´s Programme in adult education. UrL: www.
die-bonn.de/doks/egetenmeyer0701.pdf

Nuissl, ekkehard/Lattke, susanne (hrsg.) (�008): Quali-
fying adult learning professionals in europe. bielefeld

Personelle Ressourcen
 Vollzeit-
 äquivalenten Personen Frauen Männer 
 
wissenschaftl. Personal 8,3 10 7 3 
nichtwissenschaftl. Personal 4,0 6 6 0  

Gesamt 1�,3 16 13 3 

Programmbereich 
„Lehren und Lernen“
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Der Programmbereich 
„system und 
Organisation“

system und
Organisation

strukturen und Organisationen der Weiterbildung 
unterliegen einem stetigen Druck zur anpassung 
an sich ändernde bedingungen der Nachfrage, 
Finanzierung und politisch-rechtlichen absiche-
rung. Diese Veränderungen transparent zu halten 
und zu erforschen, sie mit Praxis und Wissenschaft 
zu diskutieren und bedarfsorientierte arbeitshilfen 
zu entwickeln, ist Kernaufgabe dieses bereichs.

Ziel des Programmbereichs ist es, verfügbare 
Daten und Wissensbestände über strukturen 
und Organisationen zu sichern und zu erweitern, 
hierdurch empirische Forschungen anzuregen 
und deren ergebnisse an Wissenschaft und Pra-
xis zu vermitteln. hierzu werden in den Program-
men „Organisationswandel der Weiterbildung“ 
und „strukturdaten zur Weiterbildung“ empirische 
analysen zu Veränderungen auf der Organisati-
onsebene und deren Konsequenzen für die rea-
lisierung von angeboten und Programmen durch-
geführt, institutionenbezogene statistische Daten 
erhoben und analysiert, empirische hinweise auf 
relevante entwicklungstrends in der Weiterbildung 
systematisch aufbereitet und geprüft sowie infor-
mationen über Finanzierung und rechtsgrund-
lagen der Weiterbildung aktualisiert und erwei-
tert. so liefern beide Programme anregungen zu 
Management- und steuerungsfragen der Weiter-
bildung, die in Form von Publikationen, Vorträgen 
und Veranstaltungen in die laufenden Diskussi-
onen über die Zukunft des Weiterbildungssystems 
und seiner Organisationen eingespeist werden. 
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Damit leistet der Programmbereich einen unter-
stützenden beitrag zur entwicklung der Weiterbil-
dung im Kontext von nationalen und europäischen 
weiterbildungsbezogenen Modernisierungs- und 
innovationsstrategien.

Das Programm „Organisations-
wandel der Weiterbildung“

Ziele des Programms – im herbst �007 beendet 
– waren die Gewinnung von fundierten erkennt-
nissen über hintergründe, Formen und Konse-
quenzen von entwicklungen auf der Organisati-
onsebene der Weiterbildung, die erstellung von 
informations- und begleitmaterialien zur Orga-
nisationsentwicklung sowie die anregung des 
Dialogs zwischen Wissenschaft und Praxis zum 
Wandel von Weiterbildungsorganisationen.

inhaltliche Schwerpunkte des Programms 
betrafen entwicklungen in Weiterbildungsein-
richtungen. hier ging es darum, offenzulegen, in 
welcher Weise sich organisatorische strukturen 
und Prozesse in den einrichtungen verändern, 
durch welche Faktoren im Umfeld sie ausgelöst 
werden, welche anforderungen daraus für das 
Management der einrichtungen und die arbeit 
des Personals erwachsen und welche Konse-
quenzen damit für die Planung und realisierung 
von Lehr- und Lernprozessen verbunden sind.

Die Gewinnung von diesbezüglichen über-
greifenden erkenntnissen stand bislang aller-
dings vor dem Problem, dass die Datenlage 
zu Gesamtzahl, art und Verteilung von Weiter-
bildungseinrichtungen in Deutschland immer 
noch lückenhaft ist. Daher waren repräsentative 
Untersuchungen bisher kaum möglich. hier stellt 
sich fortwährend die dringende aufgabe, die not-
wendigen einrichtungsbezogenen Grunddaten 
zu ermitteln, um über die beschreibung von 
einrichtungsspezifischen Entwicklungen hinaus 
die beobachtung von übergreifenden trends zu 
ermöglichen. 
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Forschungs- und entwicklungsanlässe des Pro-
gramms lieferten die Fachdiskussionen über 
betriebliche Effizienzsteigerung, die Verbesse-
rung von Markt- und Nachfrageorientierung und 
die etablierung des Qualitätsmanagements sowie 
zur entwicklung von Organisationsformen bis hin 
zu kooperativen und vernetzten Weiterbildungs-
strukturen.

Betriebliche Effizienz, Markt- und Nachfrageorien-
tierung sind heute zu überlebenswichtigen Zielas-
pekten des Managements von Weiterbildungs-
organisationen avanciert. Gleichzeitig wächst 
der bedarf an empirischen Untersuchungen, die 
typische strategien der Verknüpfung von betrieb-
lichen, marktbezogenen und pädagogischen 
anforderungen in den Organisationen offenlegen 
und Konsequenzen für die angebots- und Pro-
grammplanung analysieren. 

Die implementierung von Qualitätsmanagement-
systemen in der Weiterbildung ist in den ver-
gangenen zehn Jahren rasch vorangeschritten. 
Gegenwärtig zeichnet sich als wichtiger aus-
gangspunkt für die zukünftige Qualitätsentwick-
lung in der Weiterbildung die erarbeitung von 
Konzeptionen zur systematischen integration 
von organisatorischen und pädagogischen Leis-
tungsprozessen ab. ebenso steht die Organisati-
onsentwicklung von Weiterbildungseinrichtungen 
vor neuen inhaltlichen aufgaben. Dabei geraten 
Positions- und Profilveränderungen der Einrich-
tungen, rechtsformwechsel, Fusionen und Ver-
netzungsprozesse als spezifische Anlässe für 
Organisationsentwicklungen in den blick.

Ergebnisse zum abschluss des Programms im 
Jahre �007: 
Das Kooperationsprojekt „Weiterbildungskatas-
ter“ des Die und des bundesinstituts für berufs-
bildung (bibb) wurde weiterentwickelt. hierzu 
wurden Datenquellen (Datenbanken und ein-
richtungsverzeichnisse) für eine bestandsauf-
nahme von Weiterbildungseinrichtungen aus-
gewertet und gleichzeitig strukturinformationen 
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zu den anbietern erhoben. Perspektivisch geht 
es darum, ein geeignetes Verfahren zur Pflege 
des Katasters festzulegen (siehe schlaglichter 
„anbieterforschung mit dem bibb“, s. 19).

in Zusammenarbeit mit der Universität Duisburg-
essen wurde ein empirisches Forschungsprojekt 
„Wissen und entscheiden in Organisationen der 
Weiterbildung“ abgeschlossen, das sich mit der 
qualitativen analyse von Planungsprozessen in 
Weiterbildungseinrichtungen im spannungsfeld 
von wirtschaftlichen und pädagogischen anfor-
derungen befasst. Die in sieben einrichtungen 
durchgeführte empirische Untersuchung belegt 
nicht nur die Orientierung der pädagogischen 
Planungsarbeit an wirtschaftlichen Kriterien, 
sondern auch die abhängigkeit der jeweiligen 
Verknüpfungsstrategien wirtschaftlicher und 
pädagogischer Planungsorientierungen von ein-
richtungsspezifisch entwickelten Deutungs- und 
interpretationsmustern pädagogisch-professio-
neller Leistungserbringung. 

Fertiggestellt wurde auch eine an Führungskräfte 
und Organisationsberater/innen in der Weiterbil-
dung gerichtete Publikation „Organisationsverän-
derungen in Weiterbildungseinrichtungen“. sie 
gibt einen vertieften einblick in die Dynamik von 
authentischen Organisationsentwicklungen, die 
aufgrund von veränderten Förder- und Finanzie-
rungsbedingungen initiiert wurden. Der praxisbe-
zogene informationswert der vorgelegten arbeit 
besteht darin, dass jeweils „am Fall“ – rechts-
formwechsel, Fusion und Vernetzung – aus-
gangspunkte, Vorgehensweisen wie auch Zielab-
weichungen und deren bearbeitung im Prozess 
erläutert werden.

in einer groß angelegten Veranstaltung mit 
knapp 100 beteiligten aus Wissenschaft, Praxis 
und Politik der Weiterbildung wurde das thema 
Qualitätsentwicklung in der Weiterbildung in den 
Mittelpunkt der Diskussion gestellt. Gleichzeitig 
bildete die Veranstaltung den abschluss des Pro-
jekts „Qualitätstestierung in der Weiterbildung“. 
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Die große resonanz der Veranstaltung bestä-
tigte, dass die Qualitätsthematik nach wie vor ein 
schwerpunkt im rahmen des institutionellen und 
organisatorischen Wandels der Weiterbildung 
ist, der auch zukünftig nach wissenschaftlicher 
begleitung und fundierter Unterstützung verlangt 
(siehe schlaglichter „Qualitätsmanagement“, 
s. 16)

PROJEKTE

Organisatorische Veränderungen in Weiterbildungsein-
richtungen
in zwei Workshops wurden mit einer autorengruppe aus 
der Praxis die spezifischen Ausprägungen der Organisati-
onsentwicklungsarbeit bei rechtsformwechsel, Fusionen, 
Vernetzungen und reorganisationen ermittelt. anhand von 
authentischen Fällen wurden Prozessverläufe detailliert 
dargestellt und darin liegende handlungsanforderungen an 
Organisationsentwickler herausgearbeitet.

Wissenschaftliche bearbeitung: Felicitas von Küchler
Laufzeit: November �005 bis april �007
Finanzierung: eigenmittel des Die

Quatest 2 
Qualitätstestierung in der Weiterbildung
Die erfahrungen und ergebnisse aus den am Die und an 
der Universität tübingen durchgeführten Projektarbeiten 
wurden in einem integrierten bericht zusammengefasst. 

Nach wie vor beschäftigen sich Expertinnen und Experten aus 
Weiterbildungspraxis, -wissenschaft und -politik mit dem wich-
tigen Thema Qualitätsentwicklung.
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Zum Projektabschluss wurde eine groß angelegte eintägige 
Veranstaltung mit Vertreter/inne/n aus Wissenschaft, Praxis 
und Politik der Weiterbildung durchgeführt. eindrücke aus 
der Veranstaltung sind in einem kurzen Filmbeitrag (www.
die-bonn.de/projekte/laufend/quatest/) zusammengestellt 
(siehe auch schlaglichter „Qualitätsmanagement“, s.16). 

UrL: www.die-bonn.de/projekte/beendet/projekte.asp? 
projekteid=1�9 
Wissenschaftliche bearbeitung: Mona herr, barbara Velt-
jens, stefanie hartz (Universität tübingen)
Laufzeit: september �005 bis august �007
Finanzierung: bundesministerium für bildung und For-
schung, europäischer sozialfonds, Ministerium für Wirt-
schaft, arbeit und Verkehr des Landes schleswig-holstein

Weiterbildungskataster
im Mittelpunkt der Projektarbeit stand die auswertung und 
Prüfung von Datenquellen und Verzeichnissen zu Weiter-
bildungseinrichtungen in Deutschland. Zur Datenprüfung 
wurden anbieter online oder telefonisch kontaktiert. Zudem 
wurde in regelmäßigen abständen gemeinsam mit dem 
Kooperationspartner eine reihe von expertenworkshops zur 
Vorbereitung und zur abstimmung im laufenden Prozess 
durchgeführt. Die abschlussveranstaltung des Projekts ist 
für Februar �008 geplant.

UrL: www.die-bonn.de/anbieterforschung.de
Wissenschaftliche bearbeitung: stephan Dietrich
Laufzeit: Juni �007 bis Februar �008
Finanzierung: bundesministerium für bildung und 
Forschung 

WissEnt 
Wissen und Entscheiden in Organisationen der Weiter-
bildung
Die im Jahr �006 durchgeführten inhaltsanalytischen aus-
wertungen der interviews mit Leitungskräften und päd-
agogischem Personal wurden einer abschließenden ver-
tiefenden texthermeneutischen analyse unterzogen. Die 
ergebnisse sind gemäß der Untersuchungsfragestellung 
aufbereitet worden. Parallel dazu wurden die ergebnisse der 
videografischen Analyse einer Planungssitzung strukturiert 
zusammengefasst. Die Gesamtergebnisse liegen nun der 
DFG in zwei Projektberichten vor. Drei beiträge zur theore-
tischen begründung und zu den zentralen ergebnissen der 
empirischen analyse werden im Jahr �008 veröffentlicht.

UrL: www.die-bonn.de/projekte/beendet/projekte.asp? 
projekteid=1�3
Wissenschaftliche bearbeitung: ekkehard Nuissl, Karin Doll-
hausen
Laufzeit: März �005 bis Mai �007
Finanzierung: Deutsche Forschungsgemeinschaft, eigen-
mittel des Die
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Besonderer Akzent 2007: 
Grundlagenforschung am DIE 
Zur Organisationsebene der Weiterbildung liegt 
bislang kein konsistenter grundlegender Wis-
sensbestand vor, aus dem wissenschaftliche 
serviceleistungen schöpfen könnten. Diese 
situation erweist sich als problematisch, weil 
die Organisationen der Weiterbildung und somit 
die der erwachsenenpädagogischen arbeit 
zugrunde liegenden strukturen und Prozesse 
seit geraumer Zeit in einem weitreichenden Wan-
del begriffen sind. Umso dringender wird es, ein 
vertieftes Verständnis für die Wissens- und ent-
scheidungsprozesse in Weiterbildungsorganisa-
tionen zu gewinnen, mit denen letztlich festgelegt 
wird, was in der Weiterbildung geschehen soll 
und was nicht. Daher hat das Die in Kooperation 
mit der Universität Duisburg-essen seit �005 
DFG-geförderte, organisationstheoretisch fun-
dierte empirische analysen zur Frage der wirt-
schaftlichen und pädagogischen anforderungen 
bei der Planung von Weiterbildungsangeboten 
erarbeitet. Die genauere erfassung der „innen-
sichten“ von sieben einrichtungen belegt dabei 
die Variationsbreite im Umgang mit heterogenen 
Planungsanforderungen sowie die rückbindung 
von Planungskriterien an einrichtungsspezifisch 
entwickelte, durch Leitung und pädagogisches 
Personal vermittelte Deutungs- und interpreta-
tionsmuster pädagogisch professioneller Leis-
tungserbringung. Die analyse, deren ergebnisse 
in �008 der Fachöffentlichkeit vorgestellt werden, 
verdeutlicht dabei auch typische Konfliktlinien, 
die in der angebotsplanung auftreten – seien es 
Konflikte mit Zuwendungs- und Projektmittelge-
bern, seien es Konflikte zwischen Leitung und 
Personal. in einem weiteren sinn verweist die 
analyse damit auch auf die Notwendigkeit der 
Entwicklung von weiterbildungsspezifischen Ent-
wicklungs- und steuerungskonzepten, die dem 
Umstand von organisationsspezifisch entwickel-
ten „Kulturen“ der angebots- und Programmpla-
nung stärker als bisher rechnung tragen. 
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Ausgewählte Outputs

Dollhausen, Karin (�007): im Wettbewerb um Drittmittel. 
entwicklungsstrategien für Weiterbildungseinrichtungen. 
in: Die Zeitschrift für erwachsenenbildung, h. �, s. 30-
33

Dollhausen, Karin/Nuissl, ekkehard (hrsg.) (�007): 
bildungseinrichtungen als Lernende Organisationen? 
befunde aus der Weiterbildung, Wiesbaden

Küchler, Felicitas von (hrsg.) (�007): Organisations-
veränderungen von bildungseinrichtungen: Vier Fall-
beschreibungen für den Wandel in der Weiterbildung. 
bielefeld

Veltjens, barbara (�007): aus der Praxis für die Praxis. 
Beispiele zur Einbindung von frei- und nebenberuflich 
Lehrenden in organisationale entwicklungsprojekte. in: 
Die Österreichische Volkshochschule, h. ��3, s. 19-�0

Das Programm 
„Strukturdaten zur Weiterbildung“

Ziele des Programms sind die erforschung, die 
aktuelle aufbereitung und die systematische Dar-
stellung von institutionellen, rechtlichen, ökono-
mischen, personellen und konzeptionellen rah-
menbedingungen des Weiterbildungssystems 
in Deutschland. ebenso zielt das Programm 
darauf, relevante entwicklungen und trends 
im Weiterbildungsbereich datengestützt offen-
zulegen. als Daueraufgabe beinhaltet das Pro-
gramm die Durchführung von anbieterstatistiken 
sowie einen informations- und auswertungsser-
vice. hervorzuheben sind die seit 196� geführte 
Volkshochschul-statistik und die statistik des 
Verbunds Weiterbildungsstatistik (seit �00�). im 
Kontext des lebenslangen Lernens berücksich-
tigt das Programm das Weiterbildungssystem im 
Verhältnis zu anderen bildungssektoren und im 
internationalen Zusammenhang. Die Ziele sind 
daher auch eng verbunden mit den politischen 
und gesellschaftlichen aspekten der Organisati-
onen der erwachsenenbildung.
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Die Schwerpunkte des Programms liegen auf 
der Gewinnung, Pflege und Aufbereitung von 
strukturdaten der Weiterbildung. Dazu zählen 
insbesondere Daten zur Politik, zur Ökonomie 
und zum recht der Weiterbildung im nationalen 
und (insbesondere europäischen) internationalen 
rahmen. es geht zum einen darum, die vorhan-
denen Daten zu Politik, Ökonomie und recht des 
systems der Weiterbildung zu analysieren und 
zu interpretieren. Zum anderen geht es darum, 
„Datenlücken“ festzustellen, erhebungsverfahren 
zu entwickeln sowie eigene erhebungen durch-
zuführen.

Die bearbeitung der schwerpunkte erfolgt über-
wiegend in einer langfristigen Perspektive. ein 
typisches beispiel dafür ist die statistik der 
deutschen Volkshochschulen, die vom Die seit 
Mitte der 1960er Jahre jährlich erstellt wird. Mit 
ihr werden nicht nur die verlässlichsten Daten 
zu angeboten und institutionellen aspekten der 
Weiterbildung in Deutschland vorgelegt, sondern 
auch kontinuierliche beobachtungen über ange-
botsverläufe, teilnahmequoten und strukturver-
änderungen ermöglicht.

Das Die hat diese beobachtung des Weiterbil-
dungsbereiches in den letzten Jahren systema-
tisch ausgeweitet. es werden heute regelmäßig 
Daten zu Ökonomie und rechtsform erhoben, 
ausgewertet und der Öffentlichkeit präsentiert. 
auch die statistik wurde – mit Unterstützung des 
bundesbildungsministeriums – in Kooperation 
mit anderen trägern der Weiterbildung erweitert. 
hierdurch wird eine verlässliche systembezogene 
Datenbasis erzeugt, aus der die Wissenschaft der 
Weiterbildung neue Fragestellungen und Praxis 
und Politik ein unverzichtbar gewordenes steue-
rungswissen beziehen können. ein wesentlicher 
bestandteil des aufgabenspektrums ist deshalb 
die aufbereitung und Vermittlung von struktur-
bezogenen Daten an Führungskräfte, politische 
entscheidungsträger und weitere stakeholder 
der Weiterbildung.

system und
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Die wichtigsten Ergebnisse des Programms im 
Jahr �007 liegen im bereich der analyse von 
„trends der Weiterbildung“. Unter diesem titel 
arbeiteten programmübergreifend neun wissen-
schaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Die an der datengestützten Überprüfung von 
trends, die in der Fachöffentlichkeit bislang viel-
fach ohne entsprechende Fundierung kommuni-
ziert werden. Der trendbericht mit einer thema-
tischen schwerpunktsetzung auf „institutionen“ 
(einrichtungen, Personal, angebote), „Lernen“ 
(teilnahme) und „system“ (Finanzierung, recht 
und Politik) wird anfang �008 erscheinen. anvi-
siert ist eine turnusgemäße aktualisierung des 
trendberichts, wobei hier bedarfsorientierte 
Änderungen in den thematischen Schwerpunkt-
setzungen eingeschlossen sind (siehe schlag-
lichter „trends der Weiterbildung“, s. 18).

ebenfalls im bereich der trendforschung und 
-analyse verortet sich die neu aufgelegte Koo-
peration mit dem bibb zur Durchführung des 
„Weiterbildungsmonitors“ (siehe schlaglichter 
„anbieterforschung mit dem bibb“, s 19). Für 
bildungspolitik, Wissenschaft und Praxis bietet 
der Online-service „Ökonomie & recht“ eine 
aktuelle Plattform. Verdichtet und systematisch 
aufbereitet finden sich hier Informationen zu den 
rechtlichen und ökonomischen rahmenbedin-
gungen der Weiterbildung. Mit ausgewählten 
Links und Literaturfundstellen bietet der service 
auch einen ausgangspunkt für eigene vertiefende 
recherchen. im Jahr �007 konzentrierte sich die 
arbeit am Online-service im Wesentlichen auf 
die aktualisierung der vorliegenden informations-
bestände. Der service ist unter www.die-bonn.
de/service/oekonomie_recht zu finden.

Die Volkshochschul-statistik wurde im Jahr �007 
wie gewohnt fortgeschrieben. Mit dem DVV wird 
über ein gemeinsames Geschäftsmodell zum 
Vertrieb der serviceprodukte an Dritte außerhalb 
von Vhs-bereich und Wissenschaft verhandelt. 
außerdem wurden die Planungen für eine kleine 
revision (ab berichtsjahr �008) und eine große 
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revision des berichtsbogens der Vhs-statis-
tik begonnen. Parallel dazu wird an der Daten-
bankumstellung gearbeitet, um die kontinuier-
liche Fortführung der Volkshochschul-statistik 
zu gewährleisten.

Zudem wurden im Jahr �007 zwei umfang-
reichere sonderauswertungen im rahmen von 
entsprechenden aufträgen erstellt, darunter die 
auswertung der Vhs-statistik �006 für das Land 
hessen, die Vhs-Zusatzauswertung für den 
Landesverband Nordrhein-Westfalen für das 
berichtsjahr �006 sowie Zusatzauswertungen für 
die Vhs-Landesverbände bayern, baden-Würt-
temberg, rheinland-Pfalz und thüringen.

Nach dem abschluss des durch das bMbF 
geförderten „transfersicherungsprojekts“ konnte 
der Verbund Weiterbildungsstatistik durch den 
abschluss von Kooperationsvereinbarungen in 
eine regelaufgabe am Die überführt werden. 
statistische Daten der bundesweit arbeitenden 
institutionen arbeitskreis deutscher bildungs-
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VHS-Finanzierungsstruktur 2007

Die Grafik zeigt, aus welchen Quellen sich die deutschen Volkshochschulen 
im Berichtsjahr 2006 finanzierten. Aus Gebühren und Entgelten der Teilneh-
menden an Veranstaltungen stammten 39,4% der insgesamt ca. 932 Mio. 
Euro, Zuschüsse von Gemeinden, Kreisen und Bundesländern machten 
41,4% aus, und Drittmittel trugen 19,2% zur Finanzierung der Volkshochschu-
len bei.  
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stätten (adb), bundesarbeitskreis arbeit und 
Leben (auL), Deutsche evangelische arbeits-
gemeinschaft für erwachsenenbildung (Deae) 
und Katholische bundesarbeitsgemeinschaft für 
erwachsenenbildung (Kbe) werden nun regel-
mäßig erhoben, ausgewertet und einmal jährlich 
in berichtsform veröffentlicht. Die statistik wird 
unter www.die-bonn.de/service/statistik/gemein-
same_stat_verbund.asp vorgestellt.

PROJEKTE 

AES-BSW 2007 – Erhebungen zum Weiterbildungsver-
halten
Das Die ist an dem von tNs infratest geleiteten Projekt 
beteiligt. Die Feldphase ist mit der Durchführung von zwei 
repräsentativbefragungen zum Weiterbildungsverhalten 
�007 abgeschlossen worden (erhebung nach dem alten 
bsW-Konzept und nach den Vorgaben des europäischen 
adult education survey). erstmals werden auch Daten zum 
Kompetenzstand (Fremdsprachen, eDV) miterhoben. aus-
wertung und berichtslegung werden �008 folgen.

Wissenschaftliche bearbeitung: Dieter Gnahs
Laufzeit: Oktober �006 bis Juli �008
Finanzierung: bundesministerium für bildung und 
Forschung

Fernunterrichtsstatistik
Das Projekt zielt auf die schaffung der inhaltlichen, metho-
dischen und technischen Voraussetzungen einer Weiterfüh-
rung und erweiterung der bis zum berichtsjahr �006 vom 
statistischen bundesamt erstellten Fernunterrichtstatistik. 
Fundierte Daten und erkenntnisse über die Weiterbildungs-
landschaft sollen dadurch gewonnen und als serviceleistung 
für Wissenschaft, Praxis und bildungspolitik zur Verfügung 
gestellt werden.

Wissenschaftliche bearbeitung: christina Weiß
Laufzeit: august �007 bis Oktober �008
Finanzierung: bundesministerium für bildung und 
Forschung 

PREVALET
Policies for Regional Valorisation of Education and 
Training
Ziel des Projekts war es, für die regionale ebene ein Valori-
sierungskonzept und unterstützende instrumente zu entwi-
ckeln und zu erproben. Damit sollen sowohl die Wirkungen 
einer regionalen Weiterbildungspolitik im Feld in der Kom-
bination von selbst- und Fremdevaluation erschlossen als 
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auch rückschlüsse für die Weiterentwicklung der Politikkon-
zepte ermöglicht werden.

UrL: www.die-bonn.de/projekte/laufend/projekte.asp? 
projekteid=137
Wissenschaftliche bearbeitung: ekkehard Nuissl
Laufzeit: Oktober �005 bis März �007
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des 
Die

RMB
Machbarkeitsstudie zur Entwicklung und Erprobung eines 
regionalen Bildungsmonitoring
Zusammen mit dem statistischen bundesamt und dem sta-
tistischen Landesamt baden-Württemberg entwickelt das 
Die ein Konzept zum regionalen bildungsmonitoring. es ist 
als serviceleistung für regionale institutionen gedacht, damit 
diese eigenständig ein leicht zu handhabendes regionales 
bildungsmonitoring aufbauen und dabei eigene schwer-
punkte entsprechend den regionalen Gegebenheiten und 
entscheidungssituationen setzen können. Dieses instru-
mentarium soll der berichterstattung und information und 
damit der Urteilsfindung und Entscheidung dienen. Ein ers-
ter Zwischenbericht mit indikatorenvorschlägen liegt vor.

Wissenschaftliche bearbeitung: Dieter Gnahs, christina 
Weiß
Laufzeit: Juni �007 bis Mai �008
Finanzierung: bundesministerium für bildung und Forschung

wbmonitor
im Mai �007 wurde die wbmonitor-Umfrage erstmals in 
Kooperation mit dem Die und als Online-erhebung durch-
geführt. Mit dem wbmonitor werden seit �001 vom bun-
desinstitut für berufsbildung (bibb) in der regel jährlich 
Weiterbildungsanbieter zu aktuellen entwicklungen in 
der Weiterbildung, zu ihrer Organisation und ihrem ange-
bot befragt. Neu eingeführt wurde �007 ein Klimaindex, 
angelehnt an den bekannten ifo-index. Den ergebnissen 
zufolge ist die stimmungslage in der Weiterbildungsbran-
che insgesamt gut, sie variiert allerdings beträchtlich zwi-
schen anbietern verschiedenen typs (siehe schlaglichter 
„anbieterforschung mit dem bibb“, s. 19).

UrL: www.bibb.de/de/30488.htm
Wissenschaftliche bearbeitung: ingrid ambos, stephan 
Dietrich
Laufzeit: seit Mai �007
Finanzierung: eigenmittel des Die

WeLL
Berufliche Weiterbildung als Bestandteil lebenslangen 
Lernens – Theoretische und empirische Analysen
Das Projekt nimmt das Weiterbildungsverhalten von betrie-

system und
Organisation
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ben und arbeitnehmer/inne/n in den blick. Ziele sind die 
bestimmung der Determinanten der investitionsentschei-
dung und die herausarbeitung monetärer und nicht-mone-
tärer Weiterbildungskosten und -erträge. hierfür werden im 
rahmen eines Paneldesigns befragungen durchgeführt.

UrL: www.die-bonn.de/projekte/laufend/projekte.asp? 
projekteid=166
Wissenschaftliche bearbeitung: stefan hummelsheim
Laufzeit: Januar �007 bis Dezember �009
Finanzierung: Wissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm 
Leibniz (WGL)

Besonderer Akzent 2007: 
Trends der Weiterbildung
informationen über empirisch nachvollziehbare 
trends in der deutschen Weiterbildungsland-
schaft werden von Führungskräften und ent-
scheidungsträgern in der Weiterbildung seit Jah-
ren, zum teil seit Jahrzehnten eingefordert. Das 
Fehlen solcher informationen hat einen Grund: 
Die Weiterbildungslandschaft ist vielfältig, hetero-
gen und unübersichtlich. bis heute gibt es keine 
Gesamtstatistik für den Weiterbildungsbereich, 
aus der sich hinweise auf relevante trends 
ermitteln ließen. so ist es wenig überraschend, 
dass der Weiterbildungsbereich in der jüngst 
forcierten nationalen bildungsberichterstattung 
verhältnismäßig knapp abgehandelt wird – ein-

Die Mitarbeitenden im Programm „Strukturdaten zur Weiterbil-
dung“ (hier Elisabeth Reichart) ermitteln und analysieren Daten, 
die Aufschluss über Strukturen, Entwicklungen und Trends zur 
Weiterbildung geben.
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fach hinnehmbar ist dies aus weiterbildungswis-
senschaftlicher sicht jedoch nicht. eingedenk 
der bestehenden faktischen und methodischen 
hürden hat das Die im Jahr �007 einen ersten 
wichtigen schritt hin zu einer weiterbildungsspe-
zifischen Trendforschung unternommen. Unter 
der Leitung von Professor Nuissl von rein wur-
den erhebliche Personalkapazitäten und Qua-
lifikationen zur Erstellung einer umfangreichen 
trendanalyse zusammengeführt. Die aufgabe 
bestand darin, wiederkehrend behauptete trends 
anhand vorliegender statistischer Datenwerke zu 
überprüfen sowie Datenlücken und bedarfe für 
weiterführende statistische erhebungen über den 
Weiterbildungsbereich aufzuzeigen. entstanden 
ist ein differenzierter datengestützter bericht über 
trends von einrichtungen, angeboten, teilnahme, 
Personal, Politik, recht und Finanzierung der 
Weiterbildung. Dabei zeigt sich, dass pauschale 
thesen zur entwicklung des Gesamtbereichs 
der Weiterbildung zu kurz greifen. Vielmehr ist 
von bereichsspezifischen Entwicklungen aus-
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Veröffentlichungen, Vorträge, Veranstaltungen
Programmbereich „System und Organisation“ 2007

system und
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zugehen, was seinerseits die Notwendigkeit für 
vergleichende trendanalysen sowie – als deren 
Voraussetzung – für die Weiterentwicklung der 
statistischen Daten- und informationserfassung 
nahe legt (siehe schlaglichter „trends der Wei-
terbildung“, s. 18). 

Ausgewählte Outputs

Federighi, Paolo/abrèu, carina/Nuissl, ekkehard 
(�007): Learning among regional Governments: Qual-
ity of Policy Learning and Policy transfer in regional 
Lifelong Learning Policies. bielefeld

hummelsheim, stefan (�007): educational savings 
scheme in Germany – new incentive system designed 
to boost the individual demand for continuing education. 
in: infoNet adult education. UrL: http://ha517.domain-
kunden.de/labsystem/index.php?option=com_content&
task=view&id=331&lang=en

reichart, elisabeth/huntemann, hella (�007): Volks-
hochschul-statistik, 45. Folge, arbeitsjahr �006. UrL: 
www.die-bonn.de/doks/reichart070�.pdf

torleone, Francesca u. a. (�007): tools for Policy Learn-
ing and Policy transfer. supporting regional Lifelong 
Learning Policies. bielefeld

Weiland, Meike/ambos, ingrid (�007): Weiterbildungs-
statistik im Verbund �005 – Kompakt. UrL: www.die-
bonn.de/doks/weiland0701.pdf 

Das Programm „Kooperation und 
Konkurrenz in der Weiterbildung“

Seit September 2007 befindet sich das Pro-
gramm in der aufbauphase, es ist gegenüber sei-
nem Vorläufer „Organisationswandel der Weiter-
bildung“ (das in �007 ausgelaufen ist) inhaltlich 
stärker fokussiert. 

Ziele des Programms sind die systematisierung 
und aufbereitung des vorliegenden Wissens über 
das spannungsverhältnis von Kooperation und 
Konkurrenz, die exploration von Kooperations- 
und Konkurrenzphänomenen in der Weiterbil-
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dung sowie die erstellung von handreichungen 
zur bearbeitung von Kooperations- und Konkur-
renzerfordernissen in diesem bereich. 

inhaltliche Schwerpunkte des Programms 
beziehen sich auf die Gewinnung von erkennt-
nissen über anlässe und erfolgsbedingungen 
von Kooperationen, über Organisationsentwick-
lungsbedarfe von Weiterbildungseinrichtungen 
im Zusammenhang mit einer verstärkten Netz-
werkarbeit und vielfältigeren Kooperationen 
sowie über die bearbeitung von Kooperations- 
und Konkurrenzgesichtspunkten im Kontext von 
 institutionellen Neuordnungen in der Weiterbil-
dung. 

PROJEKTE 

Netzwerke in der Weiterbildung
Die wachsende bedeutung von Netzwerken in der Wei-
terbildung hat die herausbildung entsprechender Orien-
tierungen in Weiterbildungsorganisationen zur Folge. Mit 
der Mitwirkung an oder der Koordination von Netzwerken 
verbinden sich in Weiterbildungsorganisationen vielfältige 
hoffnungen, aber auch organisatorische Veränderungser-
wartungen. Das empirisch angelegte Projekt befasst sich mit 
der Frage, welche Konsequenzen die Netzwerkarbeit für die 
Weiterbildungsorganisationen haben kann. hierzu werden 
experteninterviews und eine detaillierte empirische Fallstu-
die durchgeführt und im hinblick auf ansatzpunkte für eine 
netzwerkorientierte Organisationsentwicklung analysiert. Mit 
dem Projekt wird zugleich die habilitation von Dr. timm Feld 
angestrebt (siehe schlaglichter „Universitätskooperationen“, 
s. 17).

Wissenschaftliche bearbeitung: timm Feld
Laufzeit: seit september �007 bis �010
Finanzierung: eigenmittel des Die, Mittel der Philipps-Uni-
versität Marburg

Personelle Ressourcen
 Vollzeit-
 äquivalenten Personen Frauen Männer 
 
wissenschaftl. Personal 6,1 9 6 3 
nichtwissenschaftl. Personal 3,4 4 4 0  

Gesamt 9,5 13 10 3 

Programmbereich 
„System und Organisation“

system und
Organisation
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Weiterbildung

im „informationszentrum Weiterbildung“ (iZWb) 
sind diejenigen bereiche des Die zusammen-
gefasst, die relevante Wissensbestände aus 
dem Fachdiskurs (innerhalb und außerhalb des 
instituts) zielgruppengerecht für (Fach-)Öffent-
lichkeiten aufbereiten und in serviceorientierten 
systemen dauerhaft für adressaten in Praxis, 
Wissenschaft und Politik bereitstellen. 

Die einzelnen arbeitsbereiche erfüllen hierfür 
unterschiedliche Funktionen: eine grundlegende 
aufgabe ist die Versorgung mit relevanter Lite-
ratur und die information über relevante Litera-
tur (bibliothek/Literaturdokumentation). Das Die 
unterstützt darüber hinaus historische erwachse-
nenbildungsforschung mit einschlägigen Mate-
rialien und erschließungswegen (archive). ein 
weiterer schwerpunkt des iZWb ist die an den 
bedarfen von Wissenschaft und Praxis orientierte 
herausgabe von Publikationen – als Print- und 
Online-Formate (Publikationen). ein kohärentes 
system netzgestützter Fachinformationsdienste 
(internetservice) komplettiert den service des 
iZWb. 

im Oktober �007 evaluierte der wissenschaftliche 
beirat des Die die arbeit des iZWb und beschei-
nigte der abteilung eine durchweg professionelle 
bearbeitung seiner aufgaben. 
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Bibliothek/Literaturdokumentation

Mit seiner bibliothek und der online zugäng-
lichen Literaturdokumentation hat das Die einen 
in Deutschland einmaligen Wissensspeicher für 
das themenfeld erwachsenen-/Weiterbildung 
angelegt und schafft ein disziplinäres Gedächt-
nis. Die inhaltlichen erwerbungskriterien der 
Bibliothek wurden im Rahmen einer Profilschär-
fung reflektiert und präzisiert. Auf der Basis des 
neuen Erwerbungsprofils wächst der Bestand um 
jährlich ca. 900 bände an, in �007 wurden 81.730 
bandeinheiten erreicht; in der Literaturdatenbank 
sind 97.700 formal und inhaltlich erschlossene 
Dokumente (bücher, buch- und Zeitschriftenauf-
sätze) nachgewiesen. �30 Zeitschriften werden 
laufend gehalten und bereitgestellt. Der fremd-
sprachige anteil der Neuerwerbungen wurde auf 
derzeit 14 Prozent erhöht. ebenfalls 14 Prozent 
beträgt der anteil ausländischer Zugriffe auf die 
Website der bibliothek. im Web-OPac wurden 
�007 insgesamt ��.500 recherchen durchge-
führt, zwei Prozent mehr als im Vorjahr. Das Die 
ist seit �007 Mitglied im Deutschen bibliotheks-
verband (DbV). Davon verspricht es sich u. a. 
informationswissenschaftlichen support bei ent-
wicklungsvorhaben.

eine �006 in der bibliothek durchgeführte befra-
gung wurde �007 ausgewertet. sie zeigt, dass 
knapp 70 Prozent der bibliotheksbesuche auf-
enthalte von mehr als einer stunde Dauer sind. 
87,4 Prozent der Nutzer/innen nahmen persön-
liche beratung in anspruch. 83 Prozent waren mit 
dem vorgehaltenen angebot zufrieden (es fanden 
„alles, was ich brauche“: 38%; „zum größten teil“: 
45%).

seit �007 sind die bestände der Die-bibliothek 
dank der Datenintegration in den Kooperativen 
bibliotheksverbund berlin-brandenburg (KObV) 
auch in fachübergreifenden Metakatalogen wie 
dem Karlsruher Virtuellen Katalog (KVK) nach-
weisbar. auf diese Weise wird der bibliotheks-
bestand auch für solche Nutzer/innen sichtbar, 
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die nicht gezielt das DIE oder fachspezifische 
Metadatenbanken wie Fis-bildung als Quelle 
angesteuert haben. Mit dem �007 realisierten 
anschluss an das hochschulbibliothekszentrum 
Nordrhein-Westfalen (hbZ) hat die bibliothek die 
zusätzliche aufgabe der aktiven und passiven 
Fernleihe übernommen.

Die vierteljährlich auf der Die-Website platzierte 
„Neuerwerbungsliste“ wurde �007 zu einem 
angebot „Neuvorstellungen der bibliothek“ wei-
terentwickelt: Zu sieben inhaltsfeldern werden 
nunmehr die wichtigsten Neuerwerbungen der 
bibliothek vorgestellt; daneben kann eine Über-
sicht aller Neuerwerbungen des letzten Viertel-
jahrs eingesehen werden. Die Veränderung hat 
Wirkung gezeigt: in diesem bereich der Website 
erhöhten sich die Nutzerzahlen gegenüber dem 
Vorjahr um 35 Prozent.

Gegenüber dem Vorjahr hat sich der Nutzeranteil im Segment „Wirtschaft/
Politik/öffentliche Verwaltung“ nahezu verdoppelt – zu Lasten der Nutzer aus 
der Weiterbildungspraxis (Einrichtungen/Verbände/Organisationen). Nach wie 
vor kommt die Mehrheit der Besucher aus Hochschulen. 

Nutzung der Bibliothek 2007
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Archive

Die archive des Die unterstützen durch samm-
lungstätigkeit und Dienstleistungen den aufbau 
des kulturellen Gedächtnisses der erwachsenen-
bildung/Weiterbildung. so fördert das Die auch 
die historische und historisch vergleichende For-
schung zur Geschichte der erwachsenenbildung. 
hierzu entstehen aus der arbeit des archivs her-
aus Publikationen und Vorträge.

Das „archiv zur Geschichte der erwachsenenbil-
dung“ mit Nachlässen wichtiger Persönlichkeiten 
der erwachsenenbildung und archivalien von 
Organisationen wurde �007 um die Protokoll-
sammlung des Pädagogischen ausschusses des 
DVV 1971–�003 von Joachim Dikau ergänzt. im 
rahmen der Projektkooperation mit der bibliothek 
für bildungsgeschichte/DiPF wurden für das „Digi-
tale tonarchiv zur deutschsprachigen bildungsge-
schichte des �0. Jahrhunderts“ berufsgeschicht-
liche interviews mit den emeritierten Professoren 
der erwachsenenbildung Joachim Dikau, Gerd 
Doerry und Johannes Weinberg geführt. Die 
�006 entstandene idee für ein „Meta-archiv“, 
einen Nachweiser über die archivbestände zur 
Geschichte der erwachsenenbildung in Deutsch-

Einer der Schätze im DIE-Archiv: das Tagebuch im 
Nachlass von Fritz Laack, der als Leiter der Deutschen 
Schule für Volksforschung und Erwachsenenbildung von 
1927 bis 1933 eine bedeutende Rolle in der Geschichte 
der Erwachsenenbildung spielte.
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land, ist im Jahr �007 inhaltlich weiter konzipiert 
worden. �008 wird das angebot online gehen. 
Das Die wird dort informationen zu einschlägigen 
beständen in Deutschland bereitstellen.

Für das „Volkshochschul-Programmarchiv“, das 
gedruckte Vhs-Programmpläne bis zum arbeits-
jahr �003/04 enthält, ist �007 ein Konzept erar-
beitet worden, wie sinnvolle Grundlagen für die 
Programmforschung online-basiert bereitgestellt 
werden können. Das Programmarchiv soll in zwei 
stufen zu einem „Online-archiv Weiterbildungs-
Programme“ ausgebaut werden, das dauerhaft 
die Programme von 80 Weiterbildungseinrich-
tungen sichert und für Programmanalysen vor-
hält. in der ersten stufe soll �008 eine geeignete 
stichprobe von Volkshochschulen ermittelt wer-
den, bevor �009 in einer zweiten stufe einrich-
tungen anderer träger einbezogen werden. 

Publikationen

Mit seinen Publikationen (bücher, Zeitschriften, 
Online-texte) leistet das Die einen zentralen 
beitrag zur sichtbar-
machung der in der 
 Weiterbildung vorhan-
denen erkenntnisse, 
Wissensbestände und 
erfahrungen. Die Publi-
kationen decken das 
gesamte themenspekt-
rum der erwachsenenbil-
dung ab und sind auf die 
informationsbedürfnisse 
unterschiedlicher Nutzer/
innen in Wissenschaft, 
Praxis, ausbildung, bil-
dungspolitik und -verwal-
tung zugeschnitten. 

�007 sind neben den 
je vier ausgaben der Zeitschriften „Die“ und 
„rePOrt“ neun buchtitel, darunter zwei Neu-

Das Publikationsprogramm des DIE
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auflagen, sowie 29 Veröffentlichungen in texte.
online und vier „Die FaKteN“ erschienen. 

ein thematischer schwerpunkt war dabei die 
Geschichte der erwachsenenbildung, ein thema, 
das anlässlich des institutsjubiläums und des 
darauf thematisch zugeschnittenen diesjährigen 
innovationspreises (siehe schlaglichter „innova-
tionspreis“, s. 14) auf die tagesordnung gesetzt 
wurde. Neben der Festschrift „50 Jahre für die 
erwachsenenbildung“ (siehe schlaglichter „50 
Jahre Die“, s. 13) ist der bewährte theorie-und-
Praxis-band von Wolfgang seitter in überarbei-
teter 3. Auflage neu vorgelegt worden. Schließ-
lich beleuchtete eine ausgabe der Die Zeitschrift 
unter dem titel „57/07“ den Zeitraum des ver-
gangenen halben Jahrhunderts als „Wirkungsge-
schichte des Gründungsjahres“ der Pas. 

erstmalig fand ende august �007 eine Fokus-
konferenz statt. Die arbeit mit Fokusgruppen, in 
denen Vertreter/innen der Nutzergruppen Pro-
duktprofile aus Nutzersicht diskutieren, ist an die 
stelle der herausgeberkreise der Die-buchrei-
hen getreten. 
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Über seine drei Abonnements – DIE Zeitschrift, REPORT, „Großes Abo“ 
(Buchpaket plus Zeitschriften) – erreicht das Institut trotz einer stets 
am Jahresende beobachtbaren Absenkung einen großen Anteil des 
wissenschaftlich interessierten Fachpublikums. 

Abonnement-Entwicklung 2000-2007
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�007 hat der arbeitsbereich „Publikationen“ ein 
Konzeptpapier vorgelegt, das anhand beobachte-
ter themeninteressen und Mediennutzungsweisen 
eine medienübergreifende und nutzerorientierte 
Programmplanung entwickelt. im sommer �007 
wurde das institut für arbeitsmarkt- und berufsfor-
schung (iab Nürnberg) in bezug auf die Weiterent-
wicklung seines Medienprogramms beraten.

Die arbeit an den Publikationen hat sich �007 
weiter internationalisiert: es sind mit dem „Por-
trät Weiterbildung schweiz“ und dem theorie-
und-Praxis-band „Weiterbildung in der zwei-
ten Lebenshälfte“ zwei international orientierte 
bücher erschienen. Online gestellt wurden drei 
beiträge aus dem eMae-Kontext (siehe Pro-
gramm „Professionalität“, Projekte, s. 35) – über 
das Programm selbst, zum lebenslangen Ler-
nen in Finnland und über entwicklungen in der 
spanischen erwachsenenbildung – sowie zehn 
berichte über studiengänge der erwachsenen-

bildung/Weiterbildung in europa. Die Fokus-
gruppe zur Publikationsstrategie wurde u. a. mit 
Kolleginnen und Kollegen aus der schweiz und 
Österreich besetzt und der herausgeberkreis des 
rePOrt mit elke Gruber (Universität Klagen-
furt) international erweitert. schließlich ist auch 
die Website des rePOrt in englischer Fassung 
ins Netz gegangen (www.report-online.net).

Prof. Dr. Elke Gruber (Universität Klagenfurt) ist 2007 nach 
dem Ausscheiden von Prof. Horst Siebert neu ins Heraus-
gebergremium des REPORT aufgenommen worden.
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Absatz Publikationen 2007

Gegenüber 2006 konnte der Absatz um drei Prozent gesteigert werden. Der 
Spitzenwert von 2005 (25.187) ist indes nicht erreicht worden, hauptsächlich 
weil im betrachteten Zeitraum insgesamt weniger Titel produziert wurden als 
im Vergleichszeitraum 2005.  

Top Ten: Absatz 2007*
Anzahl

verkaufter
Exemplare

Titel Reihe

Gnahs: Kompetenzen

de Witt/czervionka: Mediendidaktik

siebert: Methoden für die bildungsarbeit

schemmann: internationale Weiterbildungspolitik 
und Globalisierung

Pehl: strategische Nutzung statistischer 
Weiterbildungsdaten

von Küchler (hrsg.): Organisationsveränderungen 
in Weiterbildungseinrichtungen

heinonen: Porträt Weiterbildung Finnland

szepansky: souverän seminare leiten

seitter: Geschichte der erwachsenenbildung 
(3. Aufl.)

Faulstich/haberzeth: recht und Politik 

 st

st

PP

tuP
 

PP

eV

LP

PP

tuP

st

710

680

659

559

549

519

505

496

406

406

*  Zeitraum Oktober �006 bis september �007
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englischsprachige Veröffentlichungen aus Die-
Projekten sind direkt mit dem W. bertelsmann 
Verlag realisiert worden – etwa zum Lern- und 
innovationstransfer zwischen europäischen regi-
onen (Projekt Prevalet) oder zur Qualifizierung 
erwachsenenpädagogischen Personals in eu-
ropa (Projekt Q-act).

Beliebteste Online-Texte 2007

Rang Autor/Titel Downloads URL

1 Faulstich, P./Graeßner, G.: 
studiengänge Weiterbildung. 
�003

83.��8 www.die-bonn.de/esprid/
dokumente/doc-�003/
faulstich03_03.pdf

� Friebe, J/Zalucki, M.: 
interkulturelle bildung in der 
Pflege. 2003

44.�05 www.die-bonn.de/esprid/
dokumente/doc-�003/
friebe03_01.pdf

3 hartz, s./herr, M./Veltjens, b.: 
bLK-Verbundprojekt 
„Qualitätstestierung in der 
Weiterbildung“. �006

41.741 www.die-bonn.de/esprid/
dokumente/doc-�006/
bosche06_01.pdf

4 Dewe, b./Wiesner, G./ 
Wittpoth, J. (hrsg.): 
Professionswissen und 
erwachsenenpädagogisches 
handeln. �00�

34.401 www.die-bonn.de/esprid/
dokumente/doc-�00�/
dewe0�_01.pdf

5 iller, c.: altern gestalten 
– berufliche Entwick-
lungsprozesse und Weiter-
bildung im Lebenslauf. �005

33.316 www.die-bonn.de/esprid/
dokumente/doc-�005/
iller05_1�.pdf

6 Jana, M.: auf dem Weg 
zu einer interkulturellen 
Altenpflege. 2004

30.804 www.die-bonn.de/esprid/
dokumente/doc-�004/
jana04_01.pdf

7 Mandl, h./Kopp, b./ Dvorak, 
s.: aktuelle theoretische 
ansätze und empirische 
befunde im bereich der 
Lehr-Lern-Forschung. �004

�7.495 www.die-bonn.de/esprid/
dokumente/doc-�004/
mandl04_01.pdf

8 tröster, M.: Neue Medien 
bewegen die Grundbildung. 
�005

�1.944 www.die-bonn.de/esprid/
dokumente/doc-�005/
troester05_01.pdf

9 Mai, J.: Pädagogische 
Konzepte für selbst-
gesteuertes Lernen 
– eine qualitative erhebung 
zur Lernberatung in 
selbstlernzentren. �004

�1.331 www.die-bonn.de/esprid/
dokumente/doc-�004/
mai04_01.pdf

10 Pehl, K./reichart, e./Zabal, 
a.: Volkshochschul-statistik 
�005. �006

19.364 www.die-bonn.de/esprid/
dokumente/doc-�006/
pehl06_01.pdf
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Internetservice

Die Nutzungszahlen der internetpräsenz des Die 
bestätigen den aufwärtstrend der letzten Jahre: in 
�007 wurden täglich 1.575 Visits registriert (ohne 
automatisierte besuche von suchmaschinen). 
Das institut wird auch im internationalen Umfeld 
zunehmend wahrgenommen. Das jedenfalls lässt 
sich aus den wachsenden Zugriffszahlen auslän-
discher besuche ablesen, die um sieben Punkte 
auf 30 Prozent angestiegen sind (s. Grafik „Aus-
ländische Zugriffe auf www.die-bonn.de“, s. 7�). 
Wie schon in den Vorjahren zählen texte.online 
und die Dokumentationen der Die-Projekte zu 
den populärsten bereichen.

im Jahr �007 wurden einige serviceangebote 
runderneuert und erweitert. so erhielten die Die 
FaKteN eine eigene recherchefunktion. Die 
suchoptionen des studienführers zur erwach-
senen-/Weiterbildung wurden ausgebaut und die 
Darstellung der ergebnisse optimiert. außerdem 
wurde er um hintergrundinformationen ergänzt, 
die weiterführende hinweise auf analysen, 
berichte über studienmöglichkeiten in europa, 
den studiengang „european Master in adult edu-
cation“ und den bologna-Prozess enthalten.

in der Linksammlung wurden das thema bera-
tung neu eingefügt und der bereich Migration 

Website: Visits pro Tag
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grundlegend aktualisiert. auch für den Deutschen 
bildungsserver wurden wieder umfassende 
internetrecherchen durchgeführt: Neben dem im 
Januar �007 online gegangenen informations-
modul zur Gesundheitsbildung wurden angebote 
für Lehrende in der Weiterbildung eingerichtet 
und eine Übersicht über Qualitätsmanagement-
Modelle zusammengestellt, die im kommenden 
Jahr veröffentlicht werden wird.

Der für �007 geplante umfassende relaunch der 
Die-Website wurde aus Kostengründen (insti-
tutsjubiläum und andere größere Konferenzen 
�007) verschoben. Gleichzeitig befasste sich der 
internetservice zum Jahresende mit der Konzep-

Top Ten 2007: Die beliebtesten Bereiche 
auf www.die-bonn.de

Fast alle Bereiche der Website haben gegenüber dem Vorjahr deutlich 
zulegen können. 
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tion von neuen informationssystemen, die �008 
auf der Website des Die verfügbar sein werden, 
bspw. mit dem Meta-archiv über archivbestände 
zur erwachsenenbildung und der „Forschungs-
landkarte erwachsenen- und Weiterbildung“. sie 
entsteht in Kooperation mit der sektion erwach-
senenbildung der DGfe und wird Forschungs-
aktivitäten an Universitäten und anderen Wis-
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Ausländische Zugriffe auf www.die-bonn.de

Inzwischen kommen 30% aller Web-Besucher aus dem Ausland (weltweite 
sonstige Zugriffe eingerechnet). 
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Veröffentlichungen, Vorträge, Veranstaltungen
Informationszentrum Weiterbildung 2007
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senschaftseinrichtungen präsentieren (siehe 
schlaglichter „Forschungslandkarte“, s. 18).

InfoNet AE
European InfoNet Adult Education
Das „infoNet ae“ soll die redaktionen von Zeitschriften 
zur erwachsenenbildung europaweit vernetzen und einen 
umfassenden austausch von Nachrichten, berichten, wis-
senschaftlichen beiträgen und buchbesprechungen rund 
um die erwachsenenbildung ermöglichen. Das Grundtvig- 
iV-Projekt geht auf eine initiative der Katholischen bun-
desarbeitsgemeinschaft für erwachsenenbildung (Kbe), 
des europabüros der arbeitsgemeinschaft Katholisch-sozi-
aler bildungswerke (aKsb) und der akademie Klausenhof 
zurück. Das Die hat sich während der aufbauphase bei 
der Definition von Kriterien für den Content sowie bei den 
informationstechnischen Voraussetzungen für die Plattform 
beteiligt. im zweiten und dritten Projektjahr tritt das Die als 
content-Lieferant auf.

UrL: www.infonet-ae.net
Wissenschaftliche bearbeitung: Peter brandt, 
Karin Frößinger
Laufzeit: Oktober �005 bis september �008
Finanzierung: europäische Kommission, eigenmittel des 
Die, eigenmittel der Partner

Personelle Ressourcen
 Vollzeit-
 äquivalenten Personen Frauen Männer 
 
wissenschaftl. Personal 4,4 5 3 � 
nichtwissenschaftl. Personal 8,5 10 9 1  

Gesamt 1�,9 15 1� 3 

Informationszentrum 
Weiterbildung

informationszentrum
Weiterbildung
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anhang

DIE im Kontext 
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Gremien des DIE e. V.

Die Mitgliederversammlung wählt drei Wissenschafts- und 
drei Praxisvertreter/innen in den Verwaltungsrat. Der Pra-
xisvertreter DVV hat einen „geborenen“ sitz, ebenso wie 
die Universität Duisburg-essen. bund und Länder entsen-
den je zwei Vertreter/innen in den Verwaltungsrat. Verwal-
tungsrat und Mitgliederversammlung wirken zusammen bei 
der bestellung des Vorstands. Der Verwaltungsrat beruft 
die beiräte. Der Vorstand leitet das Die und vertritt es in 
der Leibniz-Gemeinschaft und gegenüber den satzungs-
gremien.
(stichtag 31.1�.�007)

VORSTAND 
Wissenschaftlicher Direktor: Prof. Dr. Dr. h. c. ekkehard 
Nuissl von rein

Kaufmännischer Direktor: Dipl. Volkswirt, Dipl. sozialöko-
nom hans-Joachim schuldt

VERWALTUNGSRAT
VOrsitZ

Prof. Dr. rolf arnold, technische Universität Kaiserslautern

Dr. beate Müller, Ministerium für innovation, Wissenschaft, 
Forschung und technologie des Landes Nordrhein-Westfa-
len – stellvertretend

Weitere MitGLieDer

Dr. Paul ciupke, arbeitskreis deutscher bildungsstätten 
e. V.

Dr. Knut Diekmann, Deutscher industrie- und handelskam-
mertag

Prof. Dr. Werner habel, Universität Duisburg-essen

hans-Gerhard Klatt, Deutsche evangelische arbeitsgemein-
schaft für erwachsenenbildung e. V.

Minr Dr. stefan Luther, bundesministerium für bildung und 
Forschung

Dr. ernst-Dieter rossmann, Mdb, Deutscher Volkshoch-
schul-Verband

MD´in Dr. Beate Scheffler, Kultusministerkonferenz (KMK)

Prof. Dr. Wolfgang seitter, Philipps-Universität Marburg

helmut Vogt, Deutsche Gesellschaft für wissenschaftliche 
Weiterbildung und Fernstudium e. V.

rD’in Lore Wieland, bundesministerium für bildung und 
Forschung
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MITGLIEDER IM DIE e. V.

– arbeitskreis deutscher bildungsstätten e. V. (adb) 

– bundesarbeitsgemeinschaft Familienbildung und bera-
tung e. V. (aGeF) 

– bundesarbeitskreis arbeit und Leben (aL) 

– bibliothek & information Deutschland (biD) 

– Deutsche evangelische arbeitsgemeinschaft für erwach-
senenbildung e. V. (Deae) 

– Deutsche Gesellschaft für erziehungswissenschaft 
(DGfe) 

– Deutsche Gesellschaft für wissenschaftliche Weiterbil-
dung und Fernstudium e. V. (DGWF) 

– Deutscher industrie- und handelskammertag (DihK) 

– Deutscher Volkshochschul-Verband e. V. (DVV) 

– Deutsches institut für internationale Pädagogische For-
schung (DiPF) 

– Forum Distance-Learning – Der Fachverband für Fernler-
nen und Lernmedien e. V.

– Leibniz-institut für die Pädagogik der Naturwissen-
schaften (iPN) 

– Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main 

– Paritätisches bildungswerk bundesverband e. V. (Pb) 

– Philipps-Universität Marburg 

– Universität bremen 

– Universität hannover, institut für erwachsenenbildung 

– technische Universität Kaiserslautern 
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WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT

Der wissenschaftliche beirat des Die berät Vorstand und 
Verwaltungsrat in grundlegenden wissenschaftlichen Fragen 
sowie bei Fragen des bedarfs an service und Forschung. 
im wissenschaftlichen beirat sind Vertreter/innen aus Praxis 
und Wissenschaft der erwachsenenbildung, aus angren-
zenden Wissenschaften sowie aus dem ausland vertreten. 
Die Mitglieder werden vom Verwaltungsrat auf Vorschlag 
des Vorstands für vier Jahre berufen.

VOrsitZ

Prof. Dr. erhard schlutz, Universität bremen

Dr. ellinor haase – stellvertretend

Weitere MitGLieDer

Prof. Dr. Martin brüggemeier, Fachhochschule für technik 
und Wirtschaft, berlin

Katja Friedrich, medien+bildung.com gGmbh, Ludwigs-
hafen

Prof. Dr. elke Gruber, alpen-adria-Universität Klagenfurt 
(Österreich) 

Prof. Dr. Knud illeris, the Danish University of education, 
Kopenhagen (Dänemark) 

theo W. Länge, arbeit und Leben, Wuppertal 

Prof. Dr. Joachim Ludwig, Universität Potsdam 

Dr. carola schelle-Wolff, Deutscher bibliotheksverband 
e. V.

ingrid schöll, Volkshochschule der bundesstadt bonn 

Prof. Dr. Konrad Umlauf, bibliothek & information Deutsch-
land (biD), berlin

Michael Wacker, Werkstatt im Kreis Unna Gmbh


